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politiſche Takt die gleiche Rückſicht gegenüber 
anderen Ländern gebiete. Als letzter Redner 
des Tages ſprach der Abg. Oertel. Auch er 
erging ſich in antiengliſchen Betrachtungen. 
Von praktiſcherem Intereſſe als dieſe politiſche 
Stimmungsmalerei war, was dieſer zweite 
konſervative Redner zur Frage der Reichs⸗ 
finanzreform ausführte. Er will die Matri- 
Fularbeiträge nicht völlig bejeitigt willen, doch 
die Einzelſtaaten gegen zu ſtarke, ſchwankende 
Anſprüche des Reiches ſichern. Auf die Prü⸗ 
fung der vom Staatsſekretär angeregten 
Steuerfragen, insbeſondere der Bierſteuer, 
würde die konſervative Partei eingehen; vor 
allem erwartet ſie eine kräftige Beſteuerung 
der Süßſtoffe. Die Debatte wird heute aber⸗ 
mals fortgeſetzt. 


Der Reichstag 


ſetzte geſtern die Generaldiskuſſion des Ent⸗ 
wurfs des Reichshaushaltsetats für 1902 fort 
und nahm zunächſt Abg. Baſſermann (ntl.) 
das Wort, derſelbe betonte die Nothwendigkeit 
einer Reichsfinanzreform und deutete an, daß 
eine Partei event. dem vom Abg. Schrader 
ieder in die Erörterung geworfenen Ge⸗ 
ſanken direkter Reichsſteuern nicht ganz ab⸗ 
Parigt ſein würde. Jedenfalls würde die 
artei auf die Aufrechterhaltung des Syſtems 
er Matrikularbeiträge nicht das Gewicht 
legen, wie der Zentrumsredner und der Abg. 
Richter, der dieſe Einrichtung im Intereſſe des 
Einnahmebewilligungsrechts des Reichstags 
onſerviren will. Der Pole v. Dziembowski⸗ 
Pomian benutzte ſeine Etatsrede zu einer 
Reihe von Angriffen gegen die preußiſche 
olenpolitik, wit denen ihn der Staatsſekretär 
raf v. Poſadowsky in den preußiſchen Land⸗ 
tag verwies. In einer Form, die im natio⸗ 
nalen Intereſſe nur aufs ſchärfſte verurtheilt 
werden kann, behandelte der Antiſemit Lieber⸗ 
5 ann von Sonnenberg die internationalen 
. — des Reiches. Durch be⸗ 
impfende Angriffe gegen andere Nationen, 
Einrichtungen und Staatsmänner, kön⸗ 
nen die berechtigten Aeußerungen nationaler 
Entrüſtung und nationalen Selbſtgefühls 
nicht verſtärkt, ſondern nur herabgewürdigt 
werden, und das deutſche Volk wird dafür 
dankbar ſein, daß der Wirkung dieſes Miß 
kauchs der parlamentariſchen Rednertribüne 
nicht nur durch einen Ordnungsruf des Präſi⸗ 
enten, der eine grobe Beſchimpfung des eng⸗ 
liſchen Miniſters Chamberlain betraf, ſondern 
ich eine nachdrückliche Erwiderung des 
eichskanzlers ſofort die Spitze abgebrochen 
rden iſt. Unter der lebhaften Zuſtimmung 
es Hauſes erklärte Graf Bülow, daß die Be⸗ 
chimpfung fremder Miniſter von der Tribüne 
Reichstags, wenn fie. zur Gewohnheit 
würde, weder den Gepflogenheiten des ge⸗ 
ſitteten deutſchen Volks, noch dem Intereſſe 
deutſchen Politik entſpräche und daß wir, 
enn wir gegen Angriffe auf die Ehre unſeres 
Peeres mit Recht empfindlich ſeien, auch nicht 
das Heer eines Volkes beleidigen dürfen, mit 
dem wir in Frieden und Freundſchaft leben. 
zenn von einigen Rednern bedauert worden 
ei. daß nicht früher eine autoriſirte Aeuße⸗ 
rung der öffentlichen Meinung eine Direktive 
gegeben habe, ſo müßte die öffentliche Mei⸗ 
ing doch auf einer tiefen Stufe ſtehen, um 
ker ſolchen Direktive in einer Frage der 
Rationalen Ehre zu bedürfen. Der Werth 
ner guten Preſſe beſtehe in ihrer freien Be⸗ 
gung, deren Korrelat allerdings das Gefühl 
der Verantwortlichkeit ſei; dieſes aber vermiſſe 
=: beim Vorredner. Er, der Reichskanzler, 
e keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die 
gung der öffentlichen Meinung 2 
und hergeleitet werden folkte, i behage porzurufen. 
gegenüber dem ſfüdafrikaniſchen zu] aller Garniſonen iſt beträchtlich zuſammen— 
andern und eine feindliche Stellung gegen] geſchmolzen. In den großen Städten des In⸗ 
eine Macht einzunehmn, mit der Deutichland | landes legt man dem keine Bedeutung bei, da 


pperwiegende Intereſſen verbinden, jo er-] gefeihrliche Volksbewegungen ganz außer 
Kare er f 


Der Burenkrieg. 


Aus Südafrika ſind in den letzten Tagen 
die Nachrichten nur ſehr ſpärlich eingetroffen, 
ein über London kommendes Telegramm be- 
ſagt, Dewet, der über eine ſehr ſtarke Truppen⸗ 
macht verfügt, ſei von Delisle in ein lebhaftes 
Gefecht verwickelt worden. Delisle habe ein 
heftiges Geſchützfeuer auf den Feind gerichtet. 
Ueber den Verlauf des Gefechtes fehlen noch 
die näheren Nachrichten. Der Londoner 
„Globe“ bringt ein Börſengerücht, wonach die 
Burenführer der engliſchen Regierung die 
Uebergabe ihrer Waffen angeboten hätten 
unter der Bedingung, daß ſie nicht verbannt 
würden. Die Uebergabe würde wahrſcheinlich 
nächſten Mittwoch, einem Feſttage der Buren, 
ſtattfinden. In gut informirten Kreiſen iſt 
nichts hiervon bekannt. Dieſe Meldung klingt 
ſo unwahrſcheinlich, daß ſie kaum Beſtätigung 
erfahren dürfte. 

Im Laufe einer Rede, welche der britiſche 
Oberkommiſſar für Südafrika, Sir Alfred 
Milner, am Mittwoch während eines Feſt⸗ 
mahles im Rathhauſe zu Johannesburg hielt, 
betonte er nach einer Meldung von dort die 
Nothwendigkeit, den Krieg durch einen ſteten 
phyſiſchen Druck zu beendigen, ohne ſich mit 
Verhandlungen abzuquälen. Milde und Ver⸗ 
ſöhnlichkeit ſeien für die Buren am Platze, die 
ſich ergäben; man dürfe aber Wohlthaten nicht 
an diejenigen wegwerfen, welche im Kampfe 
beharrten. Milner trat dann den Prophe⸗ 
zeiungen entgegen, daß dem Kriege eine ſchreck⸗ 
liche Zukunft folgen würde. Die Aufgabe des 
Staatsmannes werde zwar mühevoll, jedoch 
nicht ſo ſchwierig ſein, wie es die der Soldaten 
geweſen ſei. Ob dieſe entgegengeſetzten 
Phrophezeiungen, die Lord Milner hier an- 
ſtellt, ſich bewahrheiten werden, kann erſt die 
Zukunft lehren, und ſehr nahe iſt die Zeit, in 
der die „Aufgaben des Staatsmannes“ be⸗ 
ginnen können, anſcheinend noch nicht. 
Sue beſtändigen ae 1 
Südafrika fan an, in ein Gefit 
i See tinbehagens gebe Die Jab 


| „aß er jo etwas nicht mitmachen] Frage ſtehen und für den gewöhnlichen Sicher 
würde. Die deutſche Politik werde nicht durch] heitsdienſt, zu dem erforderlichen Falls auch 


die Freiwilligen herangezogen werden können, 
ausreichend geſorgt iſt. Anders verhält es ſich 
aber. mit den Garniſonen jener Seehäfen, die 
der Gefahr einer feindlichen Landung am 
meiſten ausgeſetzt und darum befeſtigt ſind. 
Eine Kriegsgefahr iſt wohl nicht zu befürchten; 
ganz dem Landfrieden zu trauen, erſcheint 
aber manchen Kreiſen, im Hinblick auf die Eng⸗ 
land feindliche Stimmung auf dem Konti- 
nente, unvorſichtig, wenn nicht thöricht, und 
man findet darum die Entblößung Englands 
und namentlich der Hafenſtädte von regulären 
Truppen äußerſt bedenklich. Welchen Grad 


M den und Voltsverſammlungsbeſchlüſſe be⸗ 
‚ Ring, ſondern allein durch das reale Inter⸗ 
eſſi der Nation und dieſes weiſe darauf hin, 
unter voller Aufrechterhaltung unſerer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, unſerer Würde und Ehre auch mit 
England friedliche und freundſchaftliche Be⸗ 

ae rn ungen zu pflegen. Hierüber beftehe zwi⸗ 
ſchen ihm und der vom Vorredner angegriffe⸗ 

nen Hamburger Rede des Botſchafters in Lon⸗ 
don nicht die mindeſte Differenz. Daß die 
Aufrechterhaltung dieſer freundſchaftlichen 
eziehungen der deutſchen Politik durch den 
Zwiſchenfall nicht erleichtert worden ſei, werde 


bon allen Einſichtigen auch in England be- dieſer Garniſonsmangel angenommen hat, 
dauert werden. Er hoffe, daß dergleichen inf geht daraus hervor, daß in Dover ſtatt der: 


Zukunft erſpart bleibe im Intereſſe beider 
inder und des Weltfriedens. Da der Abg. 
iebermann v. Sonnenberg mit der gleichen 

leidenſchaftlichen Schärfe aus Anlaß der Vor- 

5 dunge im galiziſchen Landtage ſich auch gegen 
b 


üblichen 5000 Mann nur noch 400 Mann in 
Garniſon liegen, die bei der großen Ausdeh⸗ 
nung der Befeſtigungswerke einen gradezu; 
aufreibenden Dienſt zu verrichten haben. 

In Brüſſel fand geſtern unter dem Vor⸗ 
ſitze des Staatsraths Fiſcher von Trausvaal 
eine lange Berathung der Burenführer, wahr⸗ 
ſcheinlich über die Friedensfrage, ſtatt. 


ie öſterreichiſche Regierung gewandt hatte, ſo 
emerkte der Reichskanzler zum Schluſſe, daß 
enn Deutſchland ſich jede Einmiſchung in 
leine innerpolitiſchen Verhältniſſe verbitte, der 


Die Macht des Geldes. 


Kriminal-Roman von Arthur Eugen Simſon. 
137] Nachdruck verboten. 


„Ich ziehe vor, ſofort nach Brunnen zurück 
zukehren; in einer halben Stunde fährt ein 
Schiff ab.“ 

„Sie wollen hier nicht abwarten —“ 

„Nein, nein, ich mag Theodore nicht allein 

. —— — 791 laſſen. Von dem Haß Gruners fürchte ich das 
„Richten Sie Ihr Augenmerk auch darauf, Schlimmſte; er kann erfahren, daß meine 
ob und wo Gruner mit oder ohne ſeinen Tochter allein in Brunnen iſt, und ich halte 
= Schwager vorgeſtern Abend geſehen worden dieſen Burſchen zu allem fähig.“ 5 
iſt.“ ſagte der Advokat, indem er ſeinen Hut. „Ich glaube nicht, daß er 
gb. „Ferner muß feſtgeſtellt werden, ob Luzern zu verlaſſen!“ 

t riesheim ein Portefeuille oder eine Brief. „Man kann's nicht wiſſen,“ ſagte Hallſtädt 
‚aiche bei ſich trug, ob er Gepäck mitnahm und achſelzuckend: „und ich will es nicht darauf an- 
— dieſes geblieben iſt.“ — kommen laſſen. 
ni ade auf alle dieſe Punkte achten,“ Ihrem Intereſſe, daß ich abreiſe; Gruner wird 
das Toll same; „was gethan werden kann, dadurch ſicher gemacht, er glaubt, in dieſem 

Mit 81 5 Falle von mir nichts mehr befürchten zu 

Mit dieſem Eu. . a 5 
mußten die Beides un ich fragwürdigen Troſt müſſen. 8 { x 
den Beamten und ch begnügen; ſie verließen morgen früh Brunnen verlaſſe — 
3 g ſchlugen den Weg zum 

Ich bin meiner Sache ſichor.“ 
it gedämpfter Stimme Ua eſchte Bean 
Arm in den des alten Herrn ſchob: „ich hege 
auch die Zuverſicht, daß man Beweife finden 
wird, wenn man nur mit allem Ernſte ſie 
Due will. Dann aber haben wir ihn: er 
ne Zuchthaus wohl nicht mehr ver⸗ 

„Und glauben Sie, daß Frau Griesheim 


an dieſem Ver Zr un Du er 
Hallſtädt erbrechen betheiligt iſt?“ fragte 


wagen wird, 


— 


raſch, „man könnte Ihres Zeugniſſes bedürfen, 
und Sie ſelbſt werden ja auch wiſſen wollen, 
wie die Geſchichte hier ausläuft.“ 

„Ich werde ja am Vierwaldſtätter See 
bleiben; entweder miethe ich mich hier oder 
an einem anderen Orte ein.“ 

„Ich glaube, daß Sie das nicht nöthig 
haben! Wenn man Beweiſe findet, fo wird 
Gruner heute noch verhaftet; erfolgt dieſe Ver⸗ 


eh 55 Aich en und wir wer⸗ 

5 en ihn ſchwerlich wiederſehen.“ 

Ta dieſem? Nein, ich kann das nicht glau. „Und fe werden en thun?“ fragte 

it zumal fie keinen Vortheil davon hat. Hallſtädt, der jetzt an der Landungsbrücke der 

men Dre Gen konnte fie beſſer auskom⸗ Dampfboote ſtehen blieb. ö 

daß — mit ihrem Bruder; ich vermuthe eher, „Was kann ich thun? 
—— mit Griesheim einverſtanden war, ob man in der tg 

j ruder zu betrügen. Aber hiervon abge- deckt, dann erſt bin ich 
Zen, will ich die Frau keineswegs in Schutz 


Ich muß abwarten, 
Schuldbeweiſe ent⸗ 
erechtigt, die gericht: 


kamen; was ſie uns Allen angethan hat, aljo wirklich entſchloſſen, abzureiſen?“ 
3 — nicht beſtinmen, J bin es!“ ] zureiſen 
Ste mit mir ins Fo a 8 Gehen „Dann muß ich Abſchied von 


Die Zahl 


er nun doch nicht mehr 


liche Verfolgung zu beantragen. Sie ſind und 


. hnen neh- das Mädchen, gegen 
men; Friedrich wird mich ungeduldig e in bietem Spiele bi 


erweiſt wieder die bekannt gewordene Ziffer, 
daß für Pferde ſeit Beginn des Transvaal⸗ 
feldzuges etwa 13 Millionen Pfund veraus⸗ 
gabt wurden. Die größte Anzahl der Pferde, 
nämlich 145000, wurden in Neworleans ge- 
kauft. 2 


Ei ans S 


Ein Rieſen⸗Bahnhof 

wird demnächſt erbaut werden und zwar ein 
Zentralbahnhof in Leipzig. Der Bau wird 
von Preußen und Sachſen in Angriff genom⸗ 
men an Stelle der jetzt beſtehenden, zum Theil 
räumlich weit getrennten ſechs Einzelbahnhöfe 
(zwei ſächſiſche und vier preußiſche). Soeben 
iſt den ſächſiſchen Ständen eine dieſen Bahn⸗ 
hof betreffende Regierungsvorlage zugegan- 
gen, die als erſte Baurate 14 800 000 Mark er- 
fordert. Das Rieſenunternehmen wird Sach⸗ 
ſen allein rund 53 Millionen Mark koſten; die 
andere Hälfte der Koſten trägt Preußen. Für 
den Perſonenverkehr wird ein Perſonenhaupt⸗ 
bahnhof als Kopfſtation am Promenadenring 
unmittelbar anſchließend an die den Auguſtus⸗ 
platz nördlich flankirenden Anlagen, auf dem 
Terrain des alten Dresdner, Magdeburger 
und Thüringer Bahnhofs errichtet. Auf die⸗ 
ſem Preußen und Sachſen gemeinſamen 
Bahnhofe ſollen die Fernzüge aller einmün⸗ 
denden ſächſiſchen und preußiſchen Linien, zum 
großen Theil auch die Lokal- und Vorortzüge 
einlaufen. Für den Lokal- und Vorortsver⸗ 
kehr bleiben ſächſiſcherſeits der baieriſche, 
preußiſcherſeits der Eilenburger und Berliner 
Bahnhof beſtehen. Für den hauptſächlichſten 
Güterverkehr wird je ein umfänglicher Rangir⸗ 
bahnhof hergeſtellt, für die ſächſiſchen Linien 
in Engelsdorf, für die preußiſchen in Wahren. 
Die Anlagen für die Güterabfertigung 
ſchließen ſich beiderſeits unmittelbar an den 
Perſonenhauptbahnhof an, die ſächſiſchen öſt⸗ 
lich, die preußiſchen weſtlich. Die Front des 
Empfangsgebäudes wird 300 Meter lang ſein. 
Hinter dieſem Gebäude -erjtredt ſich ein 20 
Meter breiter Querbahnſteig, in den alle 
Längsbahnſteige rechtwinklig und im gleicher 
Höhenlage (nach dem Muſter des Frankfurter 
Zentralbahnhofs) einmünden. Die Zahl der 
Bahnſteiggleiſe beträgt 26, die der Zwiſchen⸗ 
bahnfteige 12, wozu noch zwei Randbahnſteige 
kommen. Dieſe 270 Meter langen Ab- und 
Zugangswege dienen nur dem Perſonenver⸗ 
kehr. Für den Verkehr der Gepäck- und Poſt⸗ 
karren ſind an jedem Bahnſteiggleiſe beſondere 
Gepäckbahnſteige vorgeſehen, die mit den 
Räumen für die Gepäckabfertigung durch 
Tunnel und Aufzüge mit elektriſchem Betrieb 
verbunden werden. Die Bahnſteige werden 
von einem viertheiligen Eiſendache überſpannt, 
deſſen Bau eine gewaltige Aufgabe für die 
moderne Konſtruktionstechnik bildet. Obwohl 
kein Durchgangs-, ſondern ein Kopfbahnhof 
geſchaffen wird, wird den Anforderungen des 
durchgehenden Perſonenverkehrs doch im 


weiteſten Umfange Rechnung getragen, indem | ber 


die Geſtaltung der Gleisanlagen die Durch— 
führung einzelner Wagen wie ganzer Züge 
von und nach jeder Richtung (insbeſondere 
Berlin, München, Dresden, Magdeburg) ohne 
größere Zeitverſäumniß ermöglicht. Von der 
Mittelachſe der Bahnſteighalle rechts kommen 
die ſächſiſchen, links die preußiſchen Anlagen. 
Der Betrieb iſt thunlichſt getrennt (je ein 
Vorſtand, beſonderes Perſonal, beſondere 
Schalter); dagegen liegt die Verwaltung der 
gemeinſchaftlichen Anlage einem fächſiſchen 
Beamten ob, der auch bei Meinungsverſchie⸗ 
denheiten der beiden Stationsvorſtände zu 
entſcheiden hat. Um dem „Eiſenbahnkrieg“ 
nicht neue Nahrung zu geben, iſt betreffs der 
preußiſcherſeits zu erbauenden Verbindungs— 
bahnen von Sachſen ausbedungen worden, 
daß ſie für den fahrplanmäßigen Perſonenver— 
kehr unter Umgehung Leipzigs nicht benutzt 
werden dürfen. Der Bahnhof ſoll in 12 Jah⸗ 
ren, alſo 1914 vollendet ſein. 


FP 
Aus dem Reiche. 


Bildhauer Harro Magnuſſen wurde geſtern 
im Weißen Saale des Schloſſes vom Kaiſer 
empfangen, der ihm die Ausführung der. 


Welche Unſummen der Krieg gekoſtet hat,! Statue Friedrich des Großen als jugendlichen 


in der That die Un⸗ 


‚ten, und Gruner könnte a 
ihm einen Beſuch zu 


verſchämtheit haben, 
machen.“ 

„Können Sie das verhüten, ſo thun Sie es,“ 
erwiderte der alte Herr, indem er ihm die 
a bot; „Herr Hagen iſt auch ein Hitz⸗ 
op . 

„Er weiß, daß er einem Schurken gegen⸗ 


überſteht; dem Manne von Ehre genügt das, 


Damit drückte Varnay dem alten Herrn 
den „Schweizerhof“ zu. 

11. Kapitel. 
Gruner dachte nicht daran, den Oberleut⸗ 


Es iſt möglich, daß ich heute oder nant Hagen aufzuſuchen, um, wie er erklärt doch entſchieden zurückwies. 


hatte, Genugthuung von ihm zu fordern. Er 


„Das dürfen Sie nicht,“ erwiderte Guſtav begnügte ſich damit, ihm einige Zeilen zu reiztem Tone. 


ſchreiben, in denen er ihm mittheilte, daß ein 
Todesfall in ſeiner Familie ihm 
Beſuch unmöglich mache; dagegen werde er ſo⸗ 
fort nach der Beerdigung ſeines Schwagers 
den Pflichten nachkommen, die ſeine beleidigte 


Ehre ihm auferlegte. 


| 


Damit glaubte er, die Gefahren, die ihm Eingriff in 


drohten, vorläufig beſeitigt zu haben. 


Nach 
der Beerdigung wollte 


er unverzüglich ab- 


haftung aber nicht, dann macht der Schurke reiſen; er war überzeugt, daß Hagen ihm nicht Lächeln zu verbergen ſuchte. 


folgen würde. 


I} 
Erinnerte er ſich des Spiels, das Theodore 
aber Gruner hörte ſchon die Worte nicht mehr, 


mit ſeinen Hoffnungen getrieben hatte, ſo 
wollte jetzt die Wuth ihn übermannen; konnte 
weifeln, daß der 


Advokat Varnay ihr Rathgeber und Ver⸗ 


bündeter geweſen war. Wie leicht hätte er in 


die liſtig geſtellte Falle hineing können, 

nd welche a were 

für ihn entſprungen! 
Er empfand einen 


arnay, gegen alle, die 


heute den 


rchtbaren Folgen wären daraus ſchränken?“ 4 
er Eliſabeth hielt die fieberglühenden Augen brochen haft?“ f i = 
lühenden Haß gegen] mit durchdringendem Blicke auf ihn geheftet. „Er ſteht auf dem Punkte, feine Verlobung Be 


Sonnlag, 12. Zannar. 
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Vertretung in . Jun allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moffe, 

Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Daaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Bernd. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Berlin 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, a rg 
0 8 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


des Weißen 


für 
Saales, an Stelle der ſeiner Zeit von Tobe⸗ 


Königs eine der Niſchen 
rentz hergeſtellten, jetzt verworfenen Figur, 
übertrug. — Der Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein ſtattete geſtern Mittag 
dem Reichskanzler Grafen von Bülow einen 
längeren Beſuch ab. Das Befinden des 
Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber in Cam- 
berg ſoll ſich neuerdings wieder bedenklich ver⸗ 
ſchlimmert haben. — Ein werthvolles Geſchenk 
des ruſſiſchen Großfürſten⸗Thronfolgers erhielt 
der Vizewachtmeiſter Marquardt von der kai⸗ 
ſerlichen Leibgendarmerie, der dem Groß— 
fürſten bei ſeiner letzten Anweſenheit am Hofe 
zum Ehrendienſt beigegeben war. Marquardt 
bekam eine goldene Taſchenuhr nebſt Kette 
übermittelt, auf deren Deckel der Namenszug 
und das Wappen, auf dem Zifferblatt aber 
das Porträt des Großfürſten angebracht ſind. 
— Der „Nat.⸗Lib. Korr.“ wird beſtätigt, daß 
namentlich auch die baieriſche Regierung abge⸗ 
neigt ſei, dem vom Reichstag gefaßten Be⸗ 
ſchluß wegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
beizutreten. — Aus Elberfeld wird gemeldet, 
daß in Sachen des neulich erwähnten, nach 
den vorliegenden Schilderungen unerhörten 
Verfahrens gegen einen unſchuldig Verdäch⸗ 
tigten der Juſtizminiſter und der Miniſter des 
Innern eingehende Unterſuchung angeordnet 
haben. — In Poſen müſſen die von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer angeregten Fortbildungs- 
kurſe für Landwirthe wegen mangelnder Be- 
theiligung ausfallen. Die Dozenten ſind be- 
reits hiervon benachrichtigt. 

F c / RETERITTEÄTEENIEE Ber 

Deutſchland. 

Berlin, 11. Januar. Um dem Druck, der 
gegenwärtig auf dem wirthſchaftlichen Leben 
laſtet, nach Kräften entgegenzuwirken, hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen veranlaßt, die 
Bauthätigkeit der Eiſenbahnverwaltung nach 
Thunlichkeit zu erhöhen. Vielfach wird der 
Baubeginn trotz der bereitſtehenden Mittel 
dadurch hinausgeſchoben, daß die landes— 
polizeiliche Prüfung oder das Enteignungs⸗ 
verfahren nicht zeitig zum Abſchluß gebracht 
werden können. Die Oberpräſidenten und 
Negierungspräfidenten ſind erſucht worden, 
mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß durch 
thunlichſt ſchnelle Abwickelung derartiger Ver⸗ 
handlungen der Miniſter in ſeinen Beſtrebun⸗ 
gen überall unterſtützt wird. Auch wird in 
gleicher Abſicht auf die Städte und ſonſtigen 
Selbſtverwaltungskörperſchaften dahin einzu⸗ 
wirken ſein, daß ſie die mit der Eiſenbahnver⸗ 
waltung zu führenden Verhandlungen über 
die Vorbedingungen von Bauausführungen 
nach Thunlichkeit beſchleunigen. 

— Auf Befehl des Kaiſers wird dem Ar⸗ 
tillerie-Verſuchskommando ein großes moder⸗ 
nes Schiff, der große Kreuzer „Viktoria 
Louiſe“, zur Verfügung geſtellt werden. Bis- 
dienten als Artillerieſchulſchiffe Schiffe 
älteren Typs, wie „Mars“, „Carola“ und 
„Olga“. 

— Zu dem Antrage des Grafen von 
Schlieben bezüglich der Rückbeförderung ar⸗ 
beitsloſer Arbeiter in ihre Heimath, welcher 
vorgeſtern im Herrenhauſe verhandelt wurde, 
erfahren wir, daß dieſer Frage in Berlin ſchon 
ſeit Wochen auf Anregung des Vorſitzenden 
des Zentralvereins für Arbeitsnachweis, Dr. 
Freund, näher getreten worden iſt. In den 
Räumien des Zentralnachweis für Arbeitsnach⸗ 
weis am Alexanderplatz hängt eine Bekaunt⸗ 
machung aus, in welcher ſich die Verwaltung 
bereit erklärt, „Perſonen, die wegen Mangels 
an Beſchäftigung den Wunſch hegen, in die 
Heimath zurückzukehren, zu dieſem Zwecke 
Fahrkarten koſtenlos zur Verfügung zu 
ſtellen.“ Insgeſamt wurden bis jetzt 39 Per⸗ 
ſonen nach den verſchiedenſten Gegenden des 
Reichs zurückbefördert; der Koſtenaufwand 
hierfür betrug 300 Mark. 

— Im engeren Kreiſe der Zolltarifkom— 
miſſion des Reichstages hat eine vertrauliche 
Beſprechung ſtattgefunden, in der man ſich 
über Anträge in beſtimmter Richtung geeinigt 
hat. Von Seiten der Sozialdemokraten ſind 
eine Reihe von Anträgen in der Kommiſſion 
eingebracht worden, die auf Zollfreiheit, na⸗ 
mentlich beim Getreide, hinzielen. 


Kopenhagen Aug. J. 


— Der Papſt hat, wie man der Wiener 


„Politiſchen Korreſpondenz“ aus Rom meldet. 


eine aus den Kardinälen Parocchi, Vives und 
Segna beſtehende Kommiſſion eingeſetzt, 
welche alle mit Studium der Bibel und deren 
Auslegung betreffenden Fragen prüfen und 
entſcheiden ſoll. Bekanntlich ſind im Schooße 
des Katholicismus in den letzten Jahren ver⸗ 
ſchiedenartige Tendenzen bezüglich der Aus⸗ 
legung der heiligen Schrift zu Tage getreten. 
Ferner wird gemeldet, daß eine päpſtliche 
Bulle, betreffend die Reorganiſirung der 


katholiſchen Kirche und der religiöſen Orden 


auf den Philippinen erſcheinen werde. 

— Nach dem fünften Nachtrag zum 
Normaletat für die Beſoldungen der Lehrer 
an den höheren Unterrichtsanſtalten, der dem 
Kultusetat als Beilage angefügt iſt, ſoll der 
auf das Aufiteigen der Oberlehrer im Gehalte 
bezügliche Satz des Paragraphen 3 folgende 
Faſſung erhalten: „Das Aufſteigen im Ge⸗ 
halte geſchieht: 3. Bei den wiſſenſchaftlichen 
Lehrern ($ 1 Nr. 3) mit 500 Mark nach drei 
Dienſtjahren, mit 400 Mark nach ſechs Dienſt⸗ 
jahren und mit je 300 Mark nach 9, 12, 15, 18, 
21 Dienſtjahren.“ Damit iſt alſo die im ver⸗ 
gangenen Jahre im Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
ſtellte Forderung einer Verkürzung der Auf- 
ſteigefriſt von 24 auf 21 Jahre erfüllt und 
zwar in einer Form, die für die Lehrer ſehr 
vortheilhaft iſt. Die zu dieſer Vermehrung 
der Ausgaben erforderlichen Mittel ſollen nach 
der Begründung durch Erhöhung des Schul⸗ 
geldes um 10 Mark, alſo auf 130 Mark bei 
ſiebenſtufigen Anſtalten, auf 110 Mark bei 
Progymnaſien und Realprogymnaſien, auf 
90 Mark bei Realſchulen aufgebracht werden. 


Ausland. 


Wie aus Zürich gemeldet wird, haben 
geftern die ſchweizeriſchen Schuhhändler den 
Boykott gegen die ſchweizeriſchen Schuhfabri⸗ 
ken beſchloſſen. 

In Frankreich haben die geſamten 
indirekten Abgaben im Jahre 1901 einen 
Minderertrag von 111 Millionen Franks 
gegenüber dem Budgetvoranſchlag ergeben 
Davon entfallen 31 Millionen Minderertrag 
auf die Zölle, da in Folge der außerordenk. 


lichen reichlichen Weinernte beinahe keim 
Weineinfuhr ſtattgefunden hat. Bei der 
eigentlichen indirekten Steuern beträgt der 


Mindereingang 65 Millionen in Folge der 
Reform der Getränkebeſteuerung, ferner hatte 
die beſondere Geſetzgebung über die Zucker 
beſteuerung eines Ausfall von 42 Millionen 
zur Folge. Der Geſamtfehlbetrag, der hier⸗ 
nach 138 Millionen betragen würde, verrin 
gert ſich durch Mehreingänge bei verſchiedenen 
Kapiteln auf die obengenannte Summe von 
111 Millionen Franks. 

In Spanien dauern die Ruheſtörun⸗ 
gen fort. In Zaragoza wurden am Donners⸗ 


tag Abend die Klöſter von einer Anzahl Mani. 


feſtanten wiederum mit Steinen beworfen; es 
kam darauf zwiſchen der Gendarmerie und den 
Theilnehmern an der Kundgebung zu einem 


Handgemenge, wobei mehrere Perſonen ver⸗ 


letzt wurden. Auf einen Befehl des Miniſters 
des Innern hat der Präfekt ſeinen Poſten ver⸗ 
laſſen und ſich nach Madrid begeben, wo er 
heute eingetroffen iſt. Die Verwaltung der 
Präfektur iſt interimiſtiſch einem höheren 
Offizier übertragen worden. : 

Aus Aſuncion (Paraguay) melde 
eine Depeſche: In Folge der Präſidentenwahl 
iſt hier eine Revolution ausgebrochen. Der 
Präſident hat ſeine Entlaſſung eingereicht, dit 
vom Kongreß angenommen wurde. Es kam 
zu einem bewaffneten Zuſammenſtoß inner⸗ 
halb des Kongreßgebäudes. Der Senator 
Facundo Inſtran wurde getödtet; General 
Caballero, die Senatoren Miguel, Corbalan 
Freitas und der Deputirte Carreras wurder 
ſchwer verwundet. Der Kongreß hat den Vize 


präſidenten mit der Exekutivgewalt betraut. 


Die revolutionäre Partei unterſtützt die Kandi⸗ 
datur von Guillermo Rios. 


Provinzielle Umſchau. 
Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Walther 


v. Chriſten zu Werleshauſen iſt dem Land- 


um ſeine glänzenden Hoffnungen betrogen fer Betonung. 

f beſichtigen, 
Unglücksfall 
ſein Denken zu damit thut es nur ſeine Schuldigkeit.“ 5 
Er wandte ihr den Rücken und trat ans 
ſchmieden konnte. Nur das eine ſtand feſt bei Jenſter. 


hatten. | 

Die Anordnungen zur Beerdigung Gries! 
heims nahmen einſtweilen 
ſehr in Anſpruch, als daß er neue Pläne 


ihm, daß er Luzern verlaſſen mußte; hier war 


jetzt der Boden unter 
ſicher. f 
ſeine Wohnung 


Das Dienſtmädchen ſagte ihm, der Arzt ſei 


Ueberdies liegt es auch in noch einmal die Hand, dann ſchritt er raſch auf eben beſchäftigt, die Leiche zu beſichtigen; er gen 
wollte in das Zimmer eilen, in dem der Todte nicht,“ 
Rechenſchaft fordern!“ 


lag, aber vor der Thür dieſes Zimmers ſtand 


ein Beamter, der ihn, wenn auch nur höflich, 


„Was ſoll das bedeuten?“ fragte er in ge⸗ 


Verfahren —“ 


„Ich proteſtire gegen dieſes damit 


„Das Gericht läßt die Leiche 
um feſtzuſtellen, ob hier ein 
oder ein Verbrechen vorliegt; 


„Narrenspoſſen!“ erwiderte er höhniſch. 


ſeinen Füßen nicht mehr „Wie kann man in dieſem Falle nur an die 
ex Möglichkeit eines Verbrechens denken!“ w 


kurzen Prozeß zu machen. Auf i Als er gegen Mittag in „Die Möglichkeit muß doch vorhanden ſein, 
ſobald wir hier ein Reſultat erzielt haben, zurückkehrte, fand er die Gerichtsherren nebſt ſonſt würde das Gericht ſich nicht die Mühe 
ſchreibe ich Ihnen oder ich komme ſelbſt.“ dem Arzte im Haufe. geben.“ 


„Und daß wir dabei dem Gerede böſer Zun- 
preisgegeben werden, berückſichtigt man 
ſagte Gruner. „Ich werde dafür 
„Wenn nicht von Dir Rechenſchaft gefordert 


„Was willſt Du 


wird!“ warf Eliſabeth ein. 


„Von mir?“ fuhr er auf. 
ſagen? Du 


„Den Ordnungen dieſes Gerichts hat ſich alles heißen?“ 


jeder zu fügen,“ erwiderte der Beamte ruhig, 
„mir iſt befohlen worden, 
laſſen — ich muß dieſen Befehl vollziehen.“ 


„Warten wir das Reſultat der Unterſuchung 


Niemand einzu- ab!“ 


„Ich kenne es bereits — man wird um 


„Sehr wohl, aber ich werde mich über dieſen Entſchuldigung bitten und ſich zu rechtfertigen 


meine 
neten Orts beſchweren,“ 
ſeine Beſtürzung hinter 


ſagte Gruner, 


„Damit mögen Sie es halten, wie es Ihnen 
beliebt,“ antwortete der Beamte achſelzuckend, 


er eilte in das Zimmer ſeiner Schweſter. 
„Was geht hier vor?“ ſagte er. „Wer hat 

den Leuten die Erlaubniß gegeben, in dieſes 

game einzudringen und die Bewohner deſſel⸗ 
n in ihren Rechten und Freiheiten zu be⸗ 


egen „Iſt es die Angſt des böſen Gewiſſens, was zu löſen.“ 
e Karten gemiſcht und ihn] Dich ſo furchtbar erregt?“ fragte fie mit ſchar⸗ . 


häuslichen Rechte geeig- ſuchen, ſo gut es eben geht. Ich 

der mich damit 

einem ee eben wem wir das alles zu verdanken 
haben.“ 


aber werde 


nicht begnügen; ich weiß ſehr 


„Wem“ fragte die Wittwe erwartungsvoll. 
„Dem Advokaten Varnay!“ 
„Kein Gedanke daran! Er war hier, um 


mir ſeine Freundſchaft anzubieten!“ 


„Und da hat er ſich gewiß gründlich nach 


5 Einzelheiten erkundigt!“ höhnte Gruner. 
„Ich 

kannſt! 
mals vergeſſen, daß Du 


begreife nicht, wie Du ſo blind ſein 


Gortſetzuna folat.). 


n 


1 haſt ſchon vorhin von 
einem böſen Gewiſſen geſprochen, was ſoll das 


Glaubſt Du denn, er werde Dir je⸗ 
ihm Dein Wort ge⸗ 
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rathe des Kreiſes Uſedom-Wollin im Schule angeeigneten Wiſſens in den unteren kreis fortgeſetzt erweitert. Das Blatt bietet trotz 


Regierungsbezirk Stettin 


zur Hülfeleiſtung Volksſchichten. 


So iſt es durchaus nichts 


in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt[ Seltenes, daß der Vater weder Namen noch 


worden. — In Bel 


ling bei Paſewalk wurde Geburtstage ſeiner Kinder genau anzugeben 


ein intereſſanter Fund aus der Steinzeit ge⸗ vermag und jenen eigenen Familiennamen 


macht und zwar eine 25 Im. große Art und unrichtig oder abweichend ſchreibt; 


ja ſelbſt 


in ca. 10 Zm. großer Hammer, derſelbe zeigt feine eigenen Vornamen ohne Zurückgreifen 
in ſeinem oberen Theile eine regelrecht runde auf Urkunden unvollſtſtändig oder unrichtig 
Oeffnung zur Einfügung des Stiels und ift| angiebt. 


glatt polirt, die Axt dagegen iſt von ziemlich 


Solche Abweichungen gelangen in die 


roher Beſchaffenheit und ſcheint auch nur mit Bücher der Behörden und Verwaltungen und 


bloßen Händen benutzt worden zu ſein. — 
Ueber die Stadt Pollnow und deren Um⸗ 
gegend iſt die Hundeſperre auf die Zeit von 
drei Monaten verhängt, nachdem dort bei 
mehreren Hunden die Tollwuth feſtgeſtellt 
wurde. — Der Archidiakonus F. W. Lüpke in 
Kam min vollendete geſtern fein 70. Lebens⸗ 
jahr und wurden ihm aus dieſem Anlaß zahl⸗ 
reiche Ovationen dargebracht. — Bei der Po- 
lizei in Altdamm meldete ſich geſtern die 
Magd Anna Moſt und geſtand, daß ſie das 
Feuer, welches vor einigen Tagen in dem 
Dorfe Uchtenhagen bei Freienwalde entſtand 
und das Grundſtück des Bauerhofsbeſitzers 
Streblow ſowie mehrere Scheunen und Ställe 
einäſcherte, angeſteckt habe. Sie erklärte, ſie 
ſei dort bei dem Bauern Streblow aufhaltſam 
geweſen. Um von dieſem wieder fortzukom⸗ 
men, habe ſie glühende Kohlen in die Scheune 
deſſelben geworfen und dieſe ſomit in Brand 
geſteckt. Das Mädchen gab ferner an, ſie ſei 
in Stargard bereits verhaftet, aber wieder auf 
freien Fuß geſetzt werden. 

P 

Ein Wort an unſere Volks⸗ 


ſchulen. 


Von Robert Abeling. 

Wohl nur ſelten hat ſich die öffentliche 
Meinung an unſere Volksſchulen gewandt und 
wohl nie dann, wenn es galt, den Familien- 
namen im Volksbewußtſein zu ſtärken und auf 
den durch ihn erzeugten Familienſinn hinzu⸗ 
weiſen. In einer Zeit, wo das Bewußtſein 
der engeren Zuſammengehörigkeit mehr und 
mehr zu ſchwinden ſcheint, wo die Wanderluſt 
und das Ausüben des Gewerbes an jedem 
Ort durch den ſich immer weiter ausdehnenden 
Verkehr geſteigert wird und unter gewiſſen 
Bevölkerungsſchichten ein förmliches No⸗ 
madenleben, wie es uns jährlich in der 
Sachſengängerei vor Augen tritt, fördert, er⸗ 
ſcheint gerade in Bezug auf die Schulbildung 
ein ernſtes, mahnendes Wort geboten. Von 
jeher war in den alten durch Kriegstugend 
und Weisheit ausgezeichneten Familien 
Name das äußere Kennzeichen für die Vor⸗ 
nehmheit des Mannes. Er repräſentirte ſein 
Geſchlecht. Derſelbe genoß in Folge ſeines 
Namens den ihm eigenthümlichen Rechtsſchutz. 
Durch den Namen wurde die Zugehörigkeit zu 
einer beſtimmten Familie erwieſen und der 
familienrechtliche Charakter des Namens leitet 
auch heute noch hieraus ihm eingenthümliche 
Rechtsbegriffe ab. Und nicht allein die engere 
Zuſammengehörigkeit macht ſich kenntlich im 
Namen, ſondern er ſpricht auch in einer ſtillen 
Sprache zu uns von der Sinnesart, den 
körperlichen und geiſtigen Eigenſchaften unſe⸗ 

Vorfahren, weiſt auf ihren Wohnſitz und 

Heimath hin und erinnert an ihr Ge⸗ 
werbe und Berufsleben. Geiſtig über die 
Maſſen des Volkes ſtehende Perſönlichkeiten 
wurden durch Geſang und Wort gefeiert und 
die Gegenwart erwartet noch heute von ihren 
Sproſſen ihrer Ahnen ebenbürtige Thaten. 
185 iſt Bildung, Pflege des Körpers und 

iſtes faſt allgemein geworden und ſo haben 
fi) denn auch in den Familien unſerer ber- 
mögensloſen Bevölkerung die geiſtigen 
Kräfte ebenſo intenſiv zu entwickeln vermocht, 
wie bei den durch Reichtgum und Macht ange- 
ſehenen Geſchlechtern. Aber während dieſe 
auf die Schreibart ihres Namens und deren 
Weiterführung ſtets einen ganz beſonderen 
Werth gelegt haben, iſt in der großen Maſſe 
des Volkes das Bewußtſein von dem recht⸗ 
lichen Werthe der Namensſchreibung nur 
wenig fortgeſchritten. Nicht allein der Orts⸗ 
wechſel im Berufsleben, ſowie die Verſchie⸗ 
bung der Maſſen von einer Provinz 
andere, von einer durch klimatiſche und ſprach⸗ 
liche Eigenthümlichkeiten verſchiedene Gegend 
in die andere, haben zu dieſer Unſicherheit in 
der richtigen Namensſchreibung und Namens- 


der rein 


in die Namen.“ 


machen oft die Identität der Perſönlichkeit ſo 
völlig verwiſchen, daß bei vielem Hin⸗ und 
Herziehen in den unzuſammenhängenden No⸗ 
tirungen die einzelne Perſönlichkeit in eine 
Reihe neuer geſpalten erſcheint, die nur durch 
vergleichendes Zuſammenhalten zu der ur⸗ 
ſprünglichen Einheit ergänzt werden können. 
Daß hieraus für alle rechtlichen Verhältniſſe 
unter Umſtänden die größten Verwirrungen 
entſtehen können, bedarf keiner Erläuterung. 
Schon der Umſtand, daß ein großer Theil der 
Perſonalpapiere der männlichen Bevölkerung 
nicht ihre Abſtammung bekundet, macht den 
Nachweis der Identität vielfach ſchwierig, 
während bei Frauen der Geburtsname immer⸗ 
hin noch einigen Anhalt gewährt. Seitdem 
die Kirchenbücher mit ihren Eintragungen 
nicht mehr als authentiſch gelten und auch ein 
großer Theil der Bevölkerung nicht mehr zur 
Eintragung gelangt, weil er ſich nicht mehr 
den kirchlichen Gebräuchen geſetzlich zu unter⸗ 
ziehen braucht, hat ſich die Unſicherheit in der 
Fortführung der richtigen Schreibweiſe des 
Familiennamens namentlich bei der länd⸗ 
lichen Bevölkerung eher vermehrt als vermin⸗ 
dert trotz aller Bemühungen der Standes⸗ 


ämter, Polizei⸗ und Militärbehörden. Un⸗ 
deutliche Schreibung in den Urkunden, 
ſchlechte oder dialektiſche Ausſprache, Ver⸗ 


wechſelung oder Vermiſchung ähnlich klingen⸗ 
der Namen haben hier ſtellenweiſe ein Chaos 
der Verwirrung geſchaffen, deſſen Sichtung 
oftmals ſelbſt ſprachlichen Fachgelehrten nicht 
mehr möglich iſt, zumal das perſönliche 
Intereſſe, wie es ehedem wenigſtens einiger⸗ 
maßen durch die kirchliche Gemeinſchaft be⸗ 
dingt wurde, heute faſt erloſchen iſt. Auch 
entſprach es der Wichtigkeit der Sache ehedem 
mehr, daß die Eintragungen ſolcher Beurkun⸗ 
gen, die von unermeßlicher Wichtigkeit im 
Rechtsleben ſein können, von wiſſenſchaftlich 
vorgebildeten Perſonen vorgenommen wur⸗ 
den, wie ſie die kirchlichen Vertreter darſtellen, 
die an der ſorgfältigen Weiterführung ihrer 
Bücher vielfach auch ein hohes wiſſenſchaft⸗ 
liches Intereſſe hatten, das man heute in der 
in bureaukratiſchen Verwaltung natürlich 
nicht erwarten kann. So liegt denn die Frage 
nahe, wie unter ſolchen Verhältniſſen dieſem 
Namenwirrwar abzuhelfen und zu begegnen 
ſei, dem vielfach ſelbſt die Behörden rathlos 
gegenüberſtehen. 

Wie alle elementare Bildung von der 
Schule ausgeht und ſie dem Kinde das Wich⸗ 
fifte auf den Lebensweg mitgeben ſoll, fo 
ſcheint auch in dieſem Fall die Frage berechtigt, 
ob die Volksſchule auf ihre Zöglinge in dieſer 
Hinſicht nicht ihren Einfluß geltend machen 
könnte und, durch Belehrung in Wort und 
Schrift auf die hohe Bedeutung und Wichtig⸗ 
keit des Namens hinweiſend, die richtige 
Schreibweiſe befeſtigen und begründen helfen 
könnte. Die Schreibſtunde und der deutſche 
Unterricht müßten hier in den Vordergrund 
treten und durch Uebung und Belehrung dem 
Kinde die Schreibweiſe ſeines Namens und 
ſeiner Vornamen und wenn möglich auch die 
richtige Deutung derſelben, ohne die ja eine 
korrekte Schreibung nicht denkbar tit, ſowie Ge⸗ 
burtsort und Geburtstag ſeiner ſelbſt und wo⸗ 
möglich auch ſeiner Eltern als ein unentreiß⸗ 
bares Beſitzthum tief einprägen, denn, ſagt 
der Sprachforſcher Otto Abel mit gutem 
Grund: „Das eigenſte, was der Menſch beſitzt, 
das iſt ſein Name. An dem Laut deſſelben er⸗ 
wacht ſein Selbſtbewußtſein, und wenn ſchon 
längſt Gras über ſeinem Hügel wächſt, ſo lebt 
das Andenken noch fort in ſeinem Namen. 
Ihren Stolz, wie ihre Sehnſucht, ihren Glau⸗ 
ben und ihren Aberglauben, ihre ganze Lebens⸗ 
anſchauung legen urſprüngliche Völker in ihre 
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Kunſt und Literatur. 
Das beliebteſte Modenblatt, welches ſich als 


ührung beigetragen, ſondern namentlich auch tonangebend erweift, dürfte wohl die „Große 
on allmälige Untergang des fich einft auf der Modenwelt“ fein, welches feinen Abönnenten⸗ 


ſeiner Billigkeit von 1 Mark vierteljährlich ſo 
Ueberraſchendes an Geſellſchaftstoiletten, Masken⸗ 
koſtümen, Haus⸗ und Straßenkleidern ſowie 
Wäſche, alles ſowohl für Erwachſene wie für 
Kinder, daß es ca. eine Viertelmillion Abonnenten 
ſein nennen kann. Die Lieferung von Extra⸗ 
ſchnitten nach Körpermaß, ferner der große, dop⸗ 
pelſeitige Schnittmuſterbogen (zu jeder 14tägigen 
Nummer) dienen der Selbjtanfertigung der Toi⸗ 
letten. Der große Modentheil, die hochinter⸗ 
eſſante Rubrik „Neueſtes aus Paris“, die Rubrik 
„Kunſt und Wiſſenſchaft“, eine vornehme, reich 
illuſtrirte Belletriſtik und eine große Extra⸗Hand⸗ 
arbeitenbeilage, ein farbenprächtiges Moden⸗ 
kolorit ze. zeugen von dem reichen Inhalt des 
Blattes. Abonnements auf „Große Modenwelt“ 
mit bunter Fächervignette (man achte genau auf 
den Titel!) zu 1 Mark vierteljährlich nehmen 
ſämtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten ent⸗ 
gegen. Gratis⸗Probenummern bei erſteren und 
dem Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35. 

Der vom Deutſchen Seeſiſchereiverein für 
das Jahr 1902 herausgegebene „Deutſche 
Seefiſcherei⸗Almanach“ (Hahn'ſche Buch⸗ 
handlung, Hannover und Leipzig) iſt erſchieuen 
und kann zum Preiſe von 4.50 Mark bezogen 
werden. Deutſche See⸗ und Küſtenſiſcher erhalten 
den Almanach für den ermäßigten Preis von 
1 Mark, wenn ſie ſich an den Deutſchen See⸗ 
füchereiverein in Hannover, Blücherſtr. 6, wenden. 
FFC TTT 


Stadttheater. 

Als zweite Gaſtrolle hatte geſtern Herr 
Mohwinkel den „Wolfram“ im „Tann⸗ 
häuſer“ gewählt und darin lieferte der ge⸗ 
ſchätzte Künſtler wieder eine Meiſterleiſtung, 
welche demſelben neben dem Beifall des gut 
beſetzten Hauſes auch eine Blumenſpende ein⸗ 
brachte. Herr Mohwinkel war vorzüglich bei 
Stimme und auch in der Darſtellung war ſein 
„Wolfram“ eine prächtige Erſcheinung, welche 
tiefen Eindruck hervorbrachte. Auch das hei⸗ 
miſche Enſemble — bis auf die Chöre — bot 
ein ſehr gelungenes Zuſammenſpiel, beſonders 
zeichneten ſich Frl. Brandes als, Eliſabeth“ 
und Herr Spemann als „Tannhäuſer“ 
aus, auch Frl. Friedel (Venus) verdiente 
Anerkennung, nur zeitweiſe wollten die hohen 
Töne nicht recht glücken. Es ſei nochmals 
darauf hingewieſen, daß Herr Mohwinkel nur 
noch zweimal gaſtirt, morgen Sonntag als 
„Don Juan“ und Montag als „Holländer“. 


PF 
Bellevne⸗Theater. 


Jedes Gaſtſpiel berühmter Künſtler ver⸗ 
urſacht an einem Theater ſtets Nachwehen, die 
ſich beſonders in einem ſchwächeren Beſuch 
zeigen und auch das Gaſtſpiel von Agnes 
Sorma macht in dieſer Beziehung keine Aus⸗ 
nahme. Eine weitere Folge des Gaſtſpiels 
erlaubt aber auch intereſſante Betrachtungen, 
und dies iſt die Wiedergabe der von Frau 
Sorma hier vorgeführten Rollen durch hei⸗ 
miſche Kräfte. So trat vorgeſtern Frl. Olden 
in Fulda's „Zwillingsſchweſter“ in der 
Sorma'ſchen Partie auf, leider konnten wir 
der Vorſtellung nicht beiwohnen, geſtern 
folgte Frl. Winkler als „Cyprienne“, 
und dieſe bot eine in jeder Weiſe zufrieden 
ſtellende Leiſtung, obwohl ſie die Rolle erſt 
neu einſtudirt hatte. Feſch im Auftreten, 
friſch und natürlich im Spiel, verſtand ſie das 
Publikum bis zum Schluſſe zu feſſeln und zu 
lebhaften Beifallsbezeugungen zu begeiſtern. 
Wir freuen uns, daß die talentvolle Künſtlerin 
bereits für die nächſte Saiſon N iſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Der am mächſten Montag vor dem 
Schwurgericht des Berliner Landgerichts I 
zur Verhandlung anſtehende Mordprozeß 
Jänicke hat das Intereſſe des Publikums in 


ſo hervorragendem Maße erregt, daß die 
jämtlichen Eintrittskarten zum kleinen 


Schwurgerichtsſaale ſchon ſeit einigen Tagen 
vergeben ſind. Wegen Mordes und ſchweren 
Raubes hat ſich der 23jährige Albert Jänicke, 
wegen Anſtiftung der 19jährige Tiſchler Arthur 
Steinke zu verantworten. Das Verbrechen, 
das ihnen zur Laſt fällt, ereignete ſich, wie wir 
ſ. Zt. berichteten, am 16. September v. J. in 
dem Hauſe Gleditſchſtr. 7. In der dort im 


. e 


vierten Stock des rechten Seitenflügels be⸗ 
legenen Wohnung des Dachdeckers Rühlicke iſt 
die 23 Jahre alte Frau Rühlicke ermordet wor⸗ 
den. Der Thäter iſt Jänicke, der noch an dem⸗ 
ſelben Abend, ah er in einer Taxameter⸗ 
droſchke durch die Hauptſtraße von Schöneberg 
fuhr, verhaftet wurde. Geſtern wurde 
Jänicke unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln 
der Strafkammmer des Landgerichts vorge— 
führt, die gegen ihn und zwei Komplizen 
wegen Fahrraddiebſtahls bezw. Hehlerei zu 
verhandeln hatte. Jänicke machte keineswegs 
den Eindruck eines Verbrechers, ſondern mit 
dem wohlgepflegten und gedrehten Schnurr⸗ 
bart und mit der tadellos ſauberen weißen 
Kravatte den eines herrſchaftlichen Dieners. 
Irgend eine Spur von Gemüthsbewegung war 
an ihm nicht zu entdecken. Er iſt vielfach vor⸗ 
beſtraft, darunter nicht weniger als ſechsmal 
wegen ſchwerer Gewaltthätigkeitshandlungen. 
Unumwunden gab er die ihm zur Laſt gelegten 
ſchweren Diebſtähle zu. Er hatte deren drei 
in Schöneberg ausgeführt, indem er bei Nacht⸗ 
zeit die Hausthüren mittelſt Nachſchlüſſel⸗ 
öffnete und aus Kellern und Remiſen Fahr⸗ 
räder ſtahl. Die Mitangeklagten, Gärtner 
Fritz Dorn und Tiſchler Arthur Steinke, 
waren inſofern betheiligt, als der erſtere bei 
einem der Diebſtähle Hülfe geleiſtet, der letz⸗ 
tere eines der geſtohlenen Räder verkauft hatte. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen Jänicke 
2 Jahre Zuchthaus, gegen Dorn 1½ Jahre Ge- 
fängniß, gegen Steinke 3 Monate Gefängniß. 
Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage. 

— In der Konitzer Mordaffaire dauert 
die Arbeit der Strafverfolgungsbehörden in 
aller Stille fort. Trotz aller Mißerfolge und 
trotz der ſcheinbaren Ausſichtsloſigkeit der Be⸗ 
mühungen zur Aufklärung des an dem Gyni⸗ 
naſiaſten Ernſt Winter begangenen Ver⸗ 
brechens wird mit großer Vorſicht von Zeit zu 
Zeit immer von Neuem verſucht, Licht in das 
Dunkel zu bringen. Nahezu zwei Jahre ſind 
ſeit der Blutthat, die in aller Welt ſo großes 
Aufſehen erregt hat, vergangen. Natürlich iſt 
es heute ſchwieriger als im März 1900, Feſt⸗ 
ſtellungen, die oft ſcheinbar nebenſächliche 
Dinge zum Gegenſtande haben, zu machen 
und auf Erinnerungen oft wenig intelligenter 
Zeugen hin Schlüſſe aufzubauen. Aber andrer⸗ 
ſeits ſind die Gemüther ruhiger geworden; 
ferner iſt für jeden Beamten, der neu an die 
Angelegenheit herantritt, ein großer Theil der 
„Spuren“, welche die Zeit ſeiner Vorgänger 
in Anſpruch genommen haben, von vornherein 
ein abſolut erledigt Ding. Dazu liegen noch 
immer Anhaltspunkte genug vor, über die 
man vom erſten Tage der Erhebungen an nicht 
hinweggekommen iſt, ohne daß ſich doch trotz 
aller Bemühungen Material zur Verſtärkung 
der vorhandenen und vielleicht auf ein Zuſam⸗ 
menwirken von allerlei Zufälligteiten beruhen⸗ 
den Verdachtsmomente hätte finden laſſen. 
Erſt in allerjüngſter Zeit glaubt man nun, 
einen Schritt vorwärts gekommen zu ſein. Es 
gilt als feſtgeſtellt, daß eine in der Winterſchen 
Mordaffaire mehrfach vernommene Perſönlich⸗ 
teit in einem nicht unweſentlichen Punkte 
konſequent nicht ſtreng wahrheitsgemäß aus⸗ 
gejagt hat. Warum das geſchehen iſt, und ob 
das Unzutreffende dieſer Ausſage zur Sache 
von Belang iſt, bedarf noch des Nachweiſes. 
Thatſache iſt, daß 3. Zt. die Hoffnung auf Ent- 
räthſelung des merkwürdigen Kriminalfalles 
nicht aufgegeben iſt. 


. —̃ — 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Januar. Es ſei nochmals 

daran erinnert, daß die Steuerdekla⸗ 


figen Sektion des D. und Oc. Alpenvereins, 
welch letztere bekanntlich am Eisjöchl zwiſchen 


Pfelders⸗ und Pfoſſeuthal eine im Sommer be⸗ 


wirthſchaftete Schutzhütte beſitzt, erging an den 
Bewirthſchafter dieſer Hütte, den der Sektion 
Meran unterſtehenden Bergführer Joſef Dandler 
in St. Leonhard, die Aufforderung, mit einem 
zweiten Bergführer zum diesjährigen Ballſeſte in 
Stettin zu erſcheinen. Mit dem Genannten folgt 
der Einladung der in Stettiner Alpenvereinss 
kreiſen ebenfalls gut bekannte Meraner Führer 
Alois Schußegger. Letzterer wird dem aus 
Stettin geäußerten Wunſche gemäß in voller 
Führerausrüſtung erſcheinen, während Dandler, 
ein Rieſe von Geſtalt, ſich in der ſchmucken Burg⸗ 
gräflertracht einſtellen wird. 

— Im Stadttheater beſchließt mor⸗ 
gen Sonntag das Ibſen⸗Enſemble mit 
„Die Geſpenſter“ ſein Gaſtſpiel, am Montag 
verabſchiedet ſich Herr Mohwinkel als 
„Holländer“ und Mittwoch hält bereits ein 
neuer, ſtets willkommener Gaſt Einzug: Sign. 
Prevoſti beginnt ein Gaſtſpiel als „Lucia“. 
Am Dienſtag gelangt ein einaktiges Ehe⸗ 
drama, „Die Erlöfung“ von Lentz, zur erften 
Aufführung, dazu geht „Der Schiffskapitän“ 


in Scene. 

Betriebs⸗Ergebniſſe der 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft: 


Eiung Geleiſtett 
= ur Wagen⸗ 
ar kilometer 


Dezember 1901. 92 024,20 341 328,05 
Dezember 1900. 


92 061,80 352 662,08 
vom 1. Jannar bis ult. 


Dezember 1901. . 1 091 560,15 3 976 227,08 
vom 1. Januar bis ult. 
Dezember 1900 . . 1042 344,70 3 705 872,08 


Stettin, 11. Januar. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung am Dom 
nerſtag iſt wieder ſehr umfangreich und bietet 
einige intereſſante Vorlagen: für die Ausfüh⸗ 
rung verſchiedener Nothſtands arbeiten 
ſollen 741000 Mark bewilligt werden, ferner 
auch 63 000 Mark zur Einebnung der Fläche 
zwiſchen dem Grünhofer Marktplatz und der 
Friedebornſtraße. Wegen der Ober-In⸗ 
ſpektorſtelle am Neuen Kranken⸗ 
hauſe wird die Verſammlung nochmals zur 
Aeußerung herangezogen, der Magiſtrat will 
dieſe Stelle durchaus mit einem ſtädtiſchen 
Beamten beſetzen und die Stadtverordneten 
ſollen dazu die Genehmigung ertheilen. Zwei 
Vorlagen betreffen die Waarenhaus⸗ 
ſteuer. Der Magiſtrat beantragt, das Auf⸗ 
kommen an Baarenhausftener für 1901—902 
derart zur Erleichterung der Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſen III und IV zu verwenden, daß zu⸗ 
nächſt den Gewerbeſteuerpflichtigen dieſer 
Klaſſen, die einen Beitrag zu den Koſten der 
Handwerkskammer zu leiſten haben, von ihrer 
Gewerbeſteuerſchuld ein gleich hoher Betrag 
in Abzug geſtellt wird, der Reſt aber zur Er⸗ 
mäßigung der Klaſſe III um 6 pCt., der 
Klaſſe IV um 8 pCt. unter Verrechnung auf 
die 4. Quartalsrate gebraucht wird. Ferner 
beantragt der Magiſtrat, von dem Recht der 
Umlegung der Koſten der Handwerkerkammer 
dementſprechend auf die Waarenhausſteuer zu 
verrechnen, die Beiträge der Klaſſen 1 und 11 
1155 der Gewerbeſteuerfreien dagegen einzu⸗ 
ziehen. 

— Die von uns bereits früher erwähnte 
Petition an den Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Herrn Dr. v. Thielen, betreffend Ge» 
währung von Borortzüge 
Stettin —Podeſuch und ettfin— 
Finkenwalde, wird am Montag, den 
13., bis Freitag, den 17. d. M., in den 


rationen von jedem preußiſchen Staatsbürger, größeren Verkaufsläden der Stadt zur Unter⸗ 


der ein Jahreseinkommen von über 3000 Markl ſchrift ausliegen. 
Januar abzu⸗gewieſen, daß leicht erreichbare Erholungsplätze 


bezieht, bis zum 
geben ſind. 

— Inu den Zentralhallen tritt das 
egenwärtige Enſemble morgen zum letzten Male 
onntags auf, es finden zwei Vorſtellungen ſtatt 

und ſind für die Nachmittags⸗Vorſtellung (4 Uhr) 
die Preiſe wieder auf allen Plätzen zur Hälfte 
ermäßigt. 

— Der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Direktor hat 
die Schließung des Thores VIII der Umzäunung 
des hieſigen Freibezirks (am der Breslauer⸗ 
ſtraße, gegenüber der Männerbadeanſtalt) wegen 
mangelnden Verkehrs vom 20. d. M. an bis vor⸗ 
läufig zum 1. Mai d. J. verfügt. 


erſcheinen. 


Es wird darin darauf hin⸗ 


ſich in der Nähe Stettius nicht befänden und 
doch verdiene die überraſchend ſchnelle Entwicke⸗ 
lung Stettins ſeit der Entfeſtigung in Handel 
und Induſtrie, die Verdreifachung der Einwohner⸗ 
zahl, unter denen der unbemittelte Arbeiterſtand, 
namentlich in den neu einverleibten Bezirken 
Grabow, Bredow und Nemitz, einen ſehr großen 
Theil ausmache, die allergrößte Berückſichtigung 
in ſanitärer und ſozialpolitiſcher Hinſicht. Das 
Gelände von Finkenwalde und Podejuch, ſowie 
auch die Orte Sydowsaue, Friedensburg und 
Höckendorf mit den anliegenden großen Waldungen 
der Buchheide eigneten ſich ganz beſonders in 


Zwei Meraner Bergführer Berückſichtigung des Erholungsbedürfniſſes der 
werden demnächſt in uuſerer Stadt zum Beſuch Stettiner Einwohner für 
Von Seiten des Vorſtandes der hie⸗ Stettin im 


eine Verbindung mit 
Vorortverkehr und daß ein Vorort⸗ 
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See 


berregt dieſer Orte des rechten Oderufers mit 
Stettin mindestens ebenſo nothwendig ſei, als 
3. B. der von Danzig mit Zoppot, Königsberg 
mit Kranz ꝛc., ſei allgemein anerkannt, und es 
rſte ſich der Bahuverkehr nach dieſen Orten bei 
udlicher Hin⸗ und Rückfahrt derartig heben, 
die Anlage⸗ und Betriebskoſten der königl. 
ubahn⸗Verwaltung ſehr bald verzinſt bezw. 
erſetzt werden dürften. Die Petition gipfelt in 

Bitte, daß die Fahrpreiſe nach den Ortſchaften 

Finkenwalde und Podejuch verbilligt und im kom⸗ 
nenden Haushaltsetat für Preußen die Mittel 
für die Anlage des erbetenen ae 0 vor⸗ 
Behen werden. — Im allgemeinen Intereſſe 
wäre zu wünſchen, daß die Petition recht viele 
Unterſchriften fände. 5 

— v. Kaiſenberg, Leutnant im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm 
W. (1. pomm.) Nr. 2, mit dem 15 d. Mts. 
n dem Kommando als Erzieher am Ka⸗ 
ttenhauſe in Plön enthoben und A la suite 

Regiments geſtellt. 

* Die Abtheilung Stettin der Deut ⸗ 
chen Kolonialgeſellſchaft veran⸗ 
kaltete geſtern im Kolonialheim (Konzert⸗ 
hous) wieder einen Herrenabend, der 
überaus zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, 
Herr Regierungsrath Fuchs, erſtattete zu⸗ 
nächſt ausführlich Bericht über die in Berlin 
abgehaltene Vorſtandsſitzung der Kolonial- 
geſellſchaft ſowie über einen vom Oberleut⸗ 
nant a. D. Schleufer in der Abtheilung Ber⸗ 
lin gehaltenen Vortrag, der ſich auf die Ziele 
und Ausſichten einer Handels- und Trans⸗ 
portgeſellſchaft für Zentralafrika bezog. So⸗ 
ann machte Herr Johs. Burmeiſter 
einige intereſſante und zum Theil neue Mit⸗ 

ungen über die Südſee⸗Inſeln, im Be⸗ 
ſonderen über Samoa. Ausgehend von dem 
am 14. November 1899 getroffenen deutſch⸗ 
engliſchen Abkommen, das die ſolange recht 
chwierigen Beſitzverhältniſſe der Südſee⸗In⸗ 
eln endgültig regelte, gab Redner ein anſchau⸗ 

3 Bild von dem, was bisher erreicht wor⸗ 
den und was künftig noch zu ſchaffen ſei. Den 

geborenen ſei eine möglichſt weitgehende 

Ibitverwaltung, natürlich unter Kontrolle 
deutſchen Gouverneurs, gewährt worden 
und anſcheinend ſei ihren kriegeriſchen Ge⸗ 
lüften bereits vollſtändig Einhalt gethan. 
Jedenfalls ſpreche die anſtandsloſe Entrich⸗ 
tung der Kopfſteuer dafür, daß Ruhe und 
Ordnung dort herrſche. Die Regierung richte 
t Augenmerk zunächſt auf die Anlage von 
traßen und Gewinnung des für den Handel 
wichtigen Copra, der ölhaltigen Kokosnuß. 
ame weitere Aufgabe werde darin beſtehen, 
Land für die Beſiedelung frei zu halten, da 
neun Zehntel des kulturfähigen Bodens noch 
— Bebauung harre. Die Frage der Beſiede⸗ 
ung rolle freilich auch alsbald die nicht ganz 
eicht zu löſende Arbeiterfrage auf. Die Ein- 
geborenen ſind ſchlechte Arbeiter, vielleicht aber 
Onnten andere Inſeln oder der auſtraliſche 
Kontinent brauchbares Material liefern. Den 
Import von Kulis hält Referent nach den bis⸗ 
er mit dieſen Leuten gemachten Erfahrungen 
Becht für empfehlenswerth. Eine botaniſche 
zerſuchsſtation werde zu errichten fein, um die 
pfl den Anbau in Stage kommenden Nutz. 
anzen auf ihre Kulturfähigkeit unter den 
Loſtigen beſonderen Verhältniſſen zu prüfen. 
* dürfte vorzugsweiſe die Ausfuhr von 
Fol ürzen ſich geſtalten. Zuchtvieh, das in 
verſch einer unendlich langen Inzucht ganz 
6: a Anben werde einzuführen jein. 
lich ſei in Betracht zu ziehen die Stellung 
der Süd eeinſeln im Weltv rte . 0 2 . 
ſtellung eines die mittelmmertfanifche RE: 
enge durchſchneidenden Kanals, deſſen Vollen⸗ 
ung ja bereits in greifbare Nähe gerückt ſei, 
da die daran auf das lebhafteſte intereſſirten 
Vereinigten Staaten ſich ernſtlich mit dem 
icaraguakanal zu beſchäftigen angefangen 
atten. Allerdings bedürfe Samoa dann 
eſſerer Häfen als ſie jetzt vorhanden ſind, doch 
werde dafür die Geſchicklichkeit der Ingenieure 
Rath wiſſen. Redner gelangte zu der Schluß⸗ 
ſolgerung, daß nach allem, was wir ſehen und 
hören, die Erwerbung von Somoa nicht das 
ſchlechteſte Blatt im Kranze unſerer kolonialen 
rfolge bedeutet. — Dem beifällig aufgenom⸗ 


ſei, 
Be 


Stettin. den 10. Januar 1902. 


Bekanntmachung, 
betreffend die 
zur Rekrutirungs⸗ 


tamm rolle. 

Auf Grund der 88 10 und 12 des Geſetzes vom 
4 Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
zes Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 

25 der deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. November 
vg) werden alle diejenigen männlichen Angehörigen 
5 deutſchen Reiches, welche im Bezirke der Stadt 

tettin, einſchließlich der eingemeindeten Vor⸗ 

te Grabow a./ O., Bredow und Nemitz, ihren 
auernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz haben und 

1. im Jahre 1882 geboren, 

2. in den Jahren 1881, 1880 und vorher geboren 
ſind, aber eine endgültige Entſcheidung 
über ihr Militär⸗Verhältniß ſeitens einer 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſton noch nicht er⸗ 

halten haben, 1 
Der urch aufgeſordert, ſich behufs ihrer Aufnahme m 
15 Nekrutirungs⸗Stammrolle in der Zeit vom 
“ syanıar bis 1. Februar d. Js., Vormittags 
5½ bis 12½ Uhr und Nachmittags von 3 bis 
Militänter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine oder 
l Mannſchne e — 5 au 
£ en, welche zur See gefahren ſind, 
haben außerdem ar aitsbiger ober, jonfeigen pn 
meldung findet in dem 
bene Grohe Polliweberfizafe 59, 1 Treppe, ſtatt. 
ei 58 erden ais giftig nur dann an⸗ 
zeſehen, wenn fie von den Standezämtern ausgeſtellt 
ind. Wer noch nicht im Befige eines Geburtsſcheines 
ft, hat ſofort von dem Standesamte ſeines Geburts⸗ 
tes 10 ſolchen — zu 2 
ür Diejenigen, welche am en Orte 5 
flüchtig find, ſich zur Zeit aber auf mas 
See befinden oder ſonſt vorübergehend abweſend oder 
kaut find, müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr⸗ 
rod⸗ oder Fabritherren die Anmeldung bewirken. 
n und Taibkunme, 
‚weit dieſelben ſich nicht allein verſtändigen können. 
„ Militärpflichtige, welche im Veſtt des Berechtigunge⸗ 
Beinen zum einzährig⸗freiwilligen Dienſt find, haben 
Pate Eintritt in (io 
teſtens in der enannten Zelt, ihre Jurüick⸗ 
Ar e, der duschen 


me zur Rekruti 
Wes biete Ausmelbang unterlkht wund nag $ 25 


Aumeldun 


Ar. 11 der Wehr⸗Ordnun be { n 
ttär-efegen vom 2, Mal 195 ont Gd ie 
oder Haft bis zu 8 Tagen get ichtl ich 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


. Schroeter. 


Schädelverletzung davontrug. Der Mann 
verſtarb noch auf dem Transport zum 
ſtädtiſchen Krankenhaufe. 

*In Gegend von Warſow wurde 
geſtern Abend um 10 Uhr ein äußerſt leb⸗ 
hafter Feuerſchein wahrgenommen. Die 


Grabower freiwillige Feuerwehr wurde allar-| P 


mirt und rückte nach Ober⸗Bredow aus. wo 
man zunächſt die Brandſtelle vermuthete, es 
konnte aber alsbald feſtgeſtellt werden, daß 
das Feuer ſich in erheblicher Entfernung außer⸗ 
halb der Stadtgrenzen befinde. Nähere Nach⸗ 
richten waren hier bis Mittag noch nicht ein⸗ 
getroffen. r 

* Das Haus Pölitzerſtraße 18, Ecke 
Birckenallee, eines der älteſten Ueberbleibſel 
aus der Feſtungszeit Stettins, wird demnächſt 
verſchwinden, um einem Neubau Platz zu 
machen. Der Abbruch ſoll am Montag be— 


ginnen. j t 
* Von dem hier im Hafen an der 
Speicherſeite liegenden Dampfer „Buda“ 


wurde eine Manilatroſſe und von einem eben 
dort feſtgemachten Kahn eine 30 Meter lange 
Hanfleine entwendet. 

* Ein Einbruch wurde Sedanſtr. 4 
(Bredow) bei einem Reſtaurateur verübt. 
Geſtohlen wurden Zigarren, Wein und zehn 
Mark baares Geld. 5 

* Im Kellereingang Kirchenſtraße 13 
wurde ein Packet gefunden, das einen Kamm⸗ 
garnrock nebſt Hoſe ſowie Trikot⸗Unterkleider 
enthielt. Die Sachen ſtammen wahrſcheinlich 
aus einem Diebſtahl her, ſie befinden ſich jetzt 
im Gewahrſam der Kriminalpolizei. 

* Feſtgenommen wurden 3 Be⸗ 
trunkene, 4 Bettler und 2 Perſonen wegen 
Verübung von Gewaltthätigkeiten. 6 Per- 
ſonen meldeten ſich als obdachlos. 

— Im Bllevuetheater iſt der 
Spielplan für die nächſten Tage in a rm 
Weiſe aufgeſtellt: Sonntag „Der Walzer- 
könig“ mit der neuen Soubrette Frl. Richert 
als „Pauline“ und unter Mitwirkung der 
Herren Picha, Goritz, Schneider und der 
Damen Redwitz und Lenz, Montag bei kleinen 


Preiſen „Robert und Bertram“, Dienſtag 
„Die Zwillingsſchweſter““ Mittwoch „Der 
Walzerkönig“, Donnerſtag „Die Zwillings⸗ 


ſchweſter“, Freitag „Cyprienne“, Sonnabend 
„Roſenmontag“, Sonntag zum erſten Male 
„Sein Doppelgänger“. as Weihnachtsmär⸗ 
chen „Rumpelſtilzchen“ wird nur noch an 
einigen Nachmittagen aufgeführt und zwar 
morgen Sonntag, Montag, Mittwoch und 


E a 

— Unter den Infanterie-Truppentheilen, 
welche am 1. April d. J. ausnahmsweiſe Ein⸗ 
jährig⸗ Freiwillige einſtellen, befindet 
ſich vom zweiten Armeekorps das 3. Bataillon 
des Inf.⸗Regts. Nr. 42 in Bromberg und das 
2 Bataillon des Inf.⸗Regts. Nr. 12 in Brom- 

rg. 

— Am 1. Februar er. wird in Cöthen 
(Anh.) eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
15 1 und beſchränktem Giroverkehr er⸗ 
ö : 
( ͤ ERETELSEN RE EAZENE 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Wiener Blätter veröffentlichen eine 
Erklärung des Obmannes des Ausſchuſſes für 
ein Grabdenkmal Robert Samerlings, Pro. 
feſſor Kratter, in welchem es u. A. heißt, bei 


2 


der amtlichen ExhumirungstKommiſſion ſei 


von Mitgliedern des mediziniſchen Lehrkörpers 
der Grazer Univerſität der Schädel Hamer⸗ 
lings zur wiſſenſchaftlichen Unterſuchung im 
anatomiſchen Inſtitut 510 worden, wa 
behördlich unter der protokollariſch feſtgelegten 
Bedingung bewilligt worden ſei, daß der Schä⸗ 
del nach Beendigung der Unterſuchung wieder 
beigeſetzt werden müſſe, worauf der Vorſtand 
des anatomiſchen Inſtituts, Dr. Holl, den 
Schädel übernommen habe. Die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten, die, um eingehend zu ſein, 
Zeit beanſpruchten, ſeien nunmehr beendet 
und die Behörde fer bereits davon in Kenntniß 
geſetzt worden, daß der Beiſetzung des Schä⸗ 


dels in dem neuen Grabe kein Hinderniß mehr 


im Wege ſtehe. Vom Stadtrath werde daher 
vorausſichtlich in Kurzem eine Kommiſſion 
für die Beiſetzung des Schädels ernannt 
werden. 


Hildburghausen 


Stettin, den 10. amar 1902. 


Bekanntmachung. 


Behufs des Schlagens von Pfählen zur Montage⸗ 
rüſtung wird die Durchlaßöffuung der neuen Laugen⸗ 
Brücke vom Montag, den 13. d. M., ab auf 4 Tage 
für den Schiffsverkehr geſperrt, ER 7 5 

Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


V. Schroeter. f 


Stettin, den 7. Jannar 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Bureauntenſilien für das Ver⸗ 
waltungsgebäude auf dem e er . an der Paſe⸗ 
walker Chauſſee ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem guf Freitag, 
den 17. Januar 1902, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtauweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


„Christenthum u. Jr denthum, 
ein Kampf um die Wahrheit.“ 


Sonntag, den 12. Januar, Abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Evang. Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53: 


Vortrag des Paſtor Bieling 


aus Berlin. Eintritt frei. Auch Israeliten will- 
ommen. Fü rer. 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Nerein. 


Dienſtag, den 14. Januar, Abends 8½ Uhr, bei 
Engelhardt, Guſtab-Adolfftraße: 

General⸗Verſammlung. 

T. ⸗O.: 1. Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl. 

3. Vereinsorgan. 4. Verſchiedenes. — Um das Er: 


raktische Ausbildung von Volontären in Ma- 
schinenbau und EBiekrotechnik. Cursus 
1 Jahr. Prospekte d. Georg Schmidt & Go., 

« menau in Thüringen 


au- u. 1 iefbautechniker. Ense ?- 


ſcheinen ſäumtlicher Mitglieder bittet Der Vorſtand. 


ſtürzten 18 Häuſer 0 N 
— Bei einer Reviſion, die geſtern in der auf den Doppelzentner Weizen gelegten Zolles 


ſtimmten, und denen er allmälig Glauben 
ſchenkte; denn am letzten Sonntag Abend kam 
es zwiſchen ihm und ſeiner Frau zu einem 
Auftritte, in dem er ihr Vorwürfe über ihr 
Verhalten machte und ſie im Zorn niederſchoß. 
So ſchließt man nämlich aus dem Umſtande, 
daß in ſeinem mit ſechs Kugeln geladenen 
Revolver eine fehlte. Dann heizte er den 
Backofen mit ſo viel Holz, als dieſer nur zu 
faſſen vermochte, 150 bis 200 Kilogramm, und 
ſchob ſeine Frau in die Gluth nach. Dazu be⸗ 
diente er ſich noch eines Schüreiſens, das man 
durch die Hitze verbogen wiederfand. Wahr⸗ 
ſcheinlich wohnte der Mörder der Verbrennung 
bei und kletterte erſt, nachdem er ſie für voll⸗ 
endet hielt, auf einen Hängeboden über der 
Backſtube und knüpfte ſich mit einem Strick 
an einem Nagel auf. Am Montag Morgen 
wunderten ſich die Leute darüber, daß der 
Paſtetenladen geſchloſſen blieb. Zuerſt ver⸗ 
muthete man, Dantal habe ſeine Frau auf 
einem Beſuche zu Verwandten, den ſie beab⸗ 
ſichtigte, begleitet, aber Jemand benachrichtigte 
die Polizei, die den Selbſtmord des Paſteten⸗ 
bäckers feſtſtellte. Die Abweſenheit der Frau 
mußte befremden, und man ſuchte überall 
nach ihr, fand aber außer dem Revolver keine 
Spur des Dramas, bis die Richter den noch 
heißen Ofen unterſuchen ließen. Mit der 
Aſche und den Kohlen wurden menſchliche 
Ueberreſte herausgeſcharrt. Dann fand man 
auch noch Schlüſſel, eine Scheere, nicht aber 
den Trauring und die Kugel, welche die Gluth 
wahrſcheinlich geſchmolzen hatte. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Januar. Die „Voſſ. Ztg.“ 
meldet aus Kiel: Die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ erhielt Befehl, ſich ſofort mit Be⸗ 
ſchleunigung in Stand zu ſetzen und für zehn 
Wochen auszurüſten. Das Reiſeziel iſt noch 
unbekannt. 

Nach einem Telegramm aus Madrid er— 
ließ der interimiſtiſche Gouverneur von Sara- 
goſſa ein energiſches Dekret gegen die Tumul⸗ 
tuanten. Die Gendarmerie zerſtreute einzelne 
Gruppen von Demonſtranten. Im Allgemei- 
nen iſt die Ruhe wiederhergeſtellt. 

Die altenburgiſche Regierung hat nach 


seiner halbamtlichen Meldung beim Bundes- 


rath den Erlaß eines Reichswohnungsgeſetzes 
beantragt. 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des 
Reichstages hat, wie der „Vorwärts“ mittheilt, 
ſechs Anträge zu den erſten beiden Para⸗ 
graphen des Zolltarifgeſetzes eingebracht. Der 
erſte derſelben verlangt, daß an Stelle des 
Abſatzes 1 81 die Forderung verwirklicht 
werde, daß die Zölle auf Getreide, Hülſen⸗ 
früchte, Butter, Fleiſch, Fiſche, Heringe, 
Mühlenfabrikate, Eier, Schmalz, lebendes 
Zug- und Schlachtvieh aufgehoben werden. 
Ein zweiter Antrag will die Erzeugniſſe der 
deutſchen Kolonien, Schutzgebiete und Zoll— 
ausſchlüſſe zollfrei machen. Ein dritter will 
verhüten, daß in Deutſchland hergeſtellte 
Waaren im Ausland billiger verkauft werden, 
als in Deutſchland. Ein vierter Antrag will 


einen Theil des durch das Zolltarifgeſetz den 
zugedachten 


Vortheils 


Kurse z. 


Tg meinbildung. Vorber.-Kurs f. Einj. 


Freiwill. Prüfung. Nachhilſe-Unterricht. 
Programma dureh d. Herzen. Direktor Y 


| Bandels-Schule 


(Handels Akademie) Jauer 
bietet jungen Kaufleuten eh Mr fih in einem 
Jahre eine tüchtige theoretiſche Bildung anzueignen. 
Schulanfang 8. April. x 
Proſpekte durch Direktor &, Müller. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 10. Jannar 1902, 
. Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Sternke, Kutſcher Lewing, 
Arbeiter Zuther. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Reichardt, Reſtaurateur 
Tantow, Schiffseigner Stein, Bäckermeiſter Barfknecht. 
Aufgebote: 

Kaufmann Schönfelder mit Frl. Wüſthoff; Korn⸗ 
träger Will mit Frl. g. 
Eheſchließungen: 
Pülfepadbofuitgien Noeste mit Frl. Giesler. 
odes fälle: 


Füſtlier Hammermeiſter; Sohn des Kutſchers Müller; 
Regierungsbaumeiſter Profeſſor Kroll; Arbeiter Stanke; 
Fuhrherr Markow: Tochter des Arbeiters Mill; Frl. 
Zunk: Sohn des Arbeiters Huber. 

Wie Dr. med. Halr vom 
z Asthma 


ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, lehrt 
unentgeltlich Er Schrift. 


a _Contag K Co,, Leipzig. 
Stadt-Theater. 
Sonntag 3 ½:] Letztes Gaſtſpiel Ibſen⸗Enſemble. 


Ergee Die Gespenster. 


8 F 1 1 
ee | 5. Ganpiel Make Mohwinkel, 
ungültig. Don Juan. 
! 92. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 
Montag: Letzt. Gaſtſpiel Hans Mohwinkel. 
wong ne er fliegende Holländer. 


93. Abo 1; Vorſtell, . Serie 
Dianag: (Der Schiffskapitain. 


Vos gültig. (Vorher: Die Erlösung. 
g Ehedrama iu 1 Akt von Lentz. 
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unwahr, und es wird in den nächſten Tagen 
ein höherer Offizier zum Geſandten in Monte- 
negro ernannt werden. 

Krakau, 11. Januar. Der Redakteur 
des polniſchen nationalen Blattes „Polak“, 
Namens Wojnar, wurde auf einen Beſchluß 
des Offizier⸗Ehrenrathes der Offizierscharge 
für verluſtig erklärt, weil er als national⸗ 
polniſcher Agitator ſich nach Rußland begeben 
und dort verbotene Schriften verbreitet habe, 
wobei er mit den ruſſiſchen Behörden in Kon- 
flikt gerieth. 

Madrid, 11. Januar. Die Freunde 
des Geſandten beim Vatikan, Pidal, ſind über 
die Erklärungen Sagaſta's betreffs Pidal ſehr 
unzufrieden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 11. Januar. „Daily Mail“ 
erhielt aus Amſterdam ein Telegramm, wel⸗— 
ches beſtätigt, daß Verhandlungen zwiſchen 
den in Europa weilenden Burendelegirten 
und den Burenführern in Südafrika augen- 
blicklich ſtattfinden. Eine Depeſche des Buren⸗ 
Vertreters in Lourenco⸗Marques an einen 
Buren⸗Delegirten in Europa wurde von den 
engliſchen Behörden an Bord eines Dampfers 
beſchlagnahmt. Dieſelbe ſcheint zu beſtätigen, 
daß Krüger ſich einverſtanden erklärt hat, die 
Meinung der verſchiedenen Buren⸗Komman⸗ 
danten über eine eventuelle Verſtändigung mit 
England einzuholen. 

Mancheſter, 11. Januar. Lord Bal⸗ 
four hielt geſtern Abend eine längere Rede, 
worin er ſagte, der ſüdafrikaniſche Guerilla- 
krieg ſei nunmehr in immer engere Bahnen 
gedrängt. Er erklärte ſich mit der Rede Lord 
Roſeberry's nur einverſtanden bezüglich des 
Ernſtes der Feindſchaft der öffentlichen Mei⸗ 
nung des Kontinents gegen England. Wenn 
wir eine große Familie von Nationen ſind, 
welcher Unſinn iſt es dann, wenn ein Mitglied 
oder eine Gruppe dieſer Familien ein anderes 


verkannt oder verleumdet werden. Die Ent⸗ 
feſſelung des böſen Willens zerſtört wenig— 
ſtens augenblicklich den Glauben an die öffent- 
liche Meinung der ziviliſirten Welt und die 
Fortſchritte der Ziviliſation. 

Sofia, 11. Januar. Die Blättermel⸗ 
dung, daß der türkiſche Kommiſſar Nedjid Bey 
Sofia verlaſſen habe, weil Mitglieder des 
macedoniſchen Komitees in ſeine Wohnung 
eingedrungen ſeien und ihn inſultirt hätten, 
wird amtlicherſeits als jeder Begründung ent⸗ 
behrend bezeichnet. 

Johannesburg, 11. Januar. In 
einer Rede erklärte Sir Milner, die Bevölke⸗ 
rung von Johannesburg werde in wenigen 


Bellevue- Theater. 


Lehte Sountags⸗Aufführung. 


Rumpelſtilzchen. 
Der Walzerkönig. 


Sonntag 3½: 
Kleine Preiſe. 


Abends 7½: 
Bons ungültig. 


Pauline — — 
Montag 3½: N 


Kleine Preiſe. Rumpelſtilzchen. 
Abende bier Robert u. Bertram. 


Dienſtag 71½; „ Neu! „uu 5 Male: 
Vous güttig. | DIE 


In Vorbereitung. Neu! Zum 1. Male: 
= Sein Doppelgänger. = 


Schwanknovität des Berliner Reſidenztheaters. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 


Heute Sonntag, den 12. Januar: 


der Kapelle des Geenabier-Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. 


Direklion R. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Nachm. Anfang 4 Uhr. Entree 35 „ N ind. 
Abends ” 8 7 " 30 ” Garderobe. 


Boch -Brauerei. 
Große Spezialitäten-Vorfellung. 


wer Heute Sonntag: 
Nachmittags : Boritellung 


Anfang 4 Uhr. Kaſſenöffnung, 3 Uhr. 
In Begleitung der Familie ein Kind fret 


Anfang 8 Uhr. 7 Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen gelaugt das 


te 
1 


Mitglied verkennt oder verleumdet, wie wir“ 


Hedwig Richard a. G. großartigen 


2orosse Streich-Concerie|Benstson. 


denburger Thor und iſt von Prof. Schaper model⸗ 
lirt. Käfer.“ 
zu Schmuckgegenſtänden verwendet werden, 

die „Goldkäfer“ (Cetonia Fabr.), am bekannteſte 
iſt der Gemeine Goldkäfer oder Goldhähnchen 
(C. aurata Fabr.), ſehr ſchön iſt der Pracht⸗ 
Goldkäfer (C. fastuosa Fabr.). — C. D. 1. Der 
Pflichttheil beſteht in der Hälfte des Werthes des 
geſetzlichen Erbtheils ($ 2303 des B. G.⸗B. 


verletzt oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht 
hat. Karl W. Der Vormund kann eine 
Ausſtattung aus dem Vermögen des Mündels 
nur mit Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts 
verſprechen oder gewähren. 


Gummiwaren 


jeder Art. Offerten verſ. gratis und franco 
W. II. elek, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Verichte. 
Getreidepreis = Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 11. Jannar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 177,00 bis 180,00, Sommerweizen 
177,00 bis —.—, Gerſte 133,00 bis 134,00, 
Hafer 149,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,50 bis — eizen 180,00 bis ade 
Sounmerweizen 177,00, Gerſte 134,00, Hafer 
144,00, Kartoffelu —,.—. 

Naugard. Roggen 148,00 bis ——, 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,— bis 
8 a er u’ u A} Kartoffelit 

Roggen 141,00 bis —.— 
bis —.—, Gerſte —.— bis 
146,00 bis Kartoffeln 
Stralſund. Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 175,00 bis 1 Sommerweizen 
—.— bis —.—, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 143,00 bis 146,00, Leindotter —— 
Kartoffeln —.— bis —,—. 


7 


az | 


Anklam. 
Weizen 170,00 
Hafer a Kr) 


Ergänzun gsnotirungen vom 10. Januar. 
Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,50 bis —,— Weizen 174,00 bis —, 
Gerſte —.— bis —,— Hafer 156,00 bis 
Ala, Danzi Roggen 148,00 bis —.—, 
Weizen 175,00 bis 180,00, 
132,00, Hafer 146,00 bis 


152,00. 


Bremen, 10. Januar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 49 ¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 49 Pf. — Speck feſt. \ 

Magdeburg, 10. Januar, Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Januar 6,40 G., 6,50 B., 
per Februar 6,50 G., 6,55 B., per März 
6,60 G., 6,621, B., per April 6,67½ G., 
6,70 B., per Mai 6,75 G., 6,80 B., per 
Auguſt 6,97ſ½ʒ G., 7.02½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,15 G., 7,20 B. Stinumung 
ruhig. 


ee eee eee eee RE, 
Vouraneſichtliches Wetter 
Pei 


Sonntag, den 12. Januar 1902. 
lebhafter Wolkenzug mit Niederſchlägen. 


milder Temperatur und ſtarkem Winde 


Gentralhallen-Theater 
Letzter Sonntag 


mit dem jetzigen 
rogramm. ( 


2 Vorstellungen 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halb: Preiſe! 


Zwillingsſchweſter. (Loge 75 Pfg., Sperrſitz 50 Pfg., I. Platz 


30 Pfg. für Erwachſene und Kinder.) 


Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 Uhr Mittags 
und von 3 Uhr Nachm. an. 


In beiden Vorſtellungen: 


Fritz Steidl! 


Constantin Marlos, der Strolch 
in der Luft“, und „ſein Flug auf dem 
Adler“. Trio Decaruso, die ur⸗ 
komiſchen Straßenſänger. Schwestern 
ſchwediſches Geſangs⸗ 
Duett. Adonis. phänomenaler Contor⸗ 


ſioniſt. The Rämbler Com- 


pany : „Eine Jongleur⸗Scenue im 
Pariſer Neftanrant“. Trio de 
Fidardy. moderne Akrobaten. 
Gustav Lund. Bauchredner in 
feinem Burlesque⸗Akt: 

„Ein fideles Gefänguiß“. 


Lebende Photographien: 
Im Zauber : Schloß. Hochſee - Fiſcher. Streitende 
Zeitungsleſer. Das Sylphiden⸗Ballet. 
Heimliche Liebe. 

Montag: . Vorſtellung. 


= Abend⸗Vorſtellung = Dienſtag: Veuefiz Fritz Steidl. 


unberkützt zun Oentralhallen-Tunnel: 


7 > irt lat 40 Allabendlich großes Concert der 24 Mann ſtarken 
Entree 20 PR, ae r 3 2 ab Pfg. ; ö | 2 


Die Käfer, welche 10 5 


Gerſte 127,00 bis 
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206. Asuigl. Preuß. Aiaſpentorterie. 

1. Klaſſe. 2. giehungstag, 10 Januar 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3.0 


139 206 800 45 65 567 688 770 81 804 90 (150) 
2 1045 66 81 128 285 480 37 90 630 72 757 815 
20 225 63 315 70 442 61 61 71 89 553 89 683 
79 843 3146 68 92 200 321 (1091 88 610 732 87 
4034 387 430 644 818 22 92 978 5033 58 64 
5 90 380 569 6ʃʃ4 87 74 425 64 66 74 47 140 
466 566 645 710 97 8325 61 94 133 260 507 (100) 
1. (150) 59 623 67 716 60 807 982 53 9064 179 336 
1467 (150) 0 
5 10255 320 85 41 92 401 61 84 624 88 748 92 835 
2 62. 11117 89 271 333 412 591 646-709 28 870 
138 44 64 98 614 731 909 13209 638 68 737 94 
4154 70 418 525 42 70 665 86 754 95 (100) 879 
5168 416 27 536 628 56 99 714 81 42 830 983 90 
16119 421 37 45 747 877 82 979 17006 56 819 48 540 
768 18075 380 89 468 508 660 70 75 767 (100) 75 
804 10 19025 119 886 475 (100) 619 75 
20024 937 21069 101 27 83 350 (100) 403 556 
= 67 (100) 908 (300) 58 22013 827 405 67 555 789 
53 23012 284 633 80 733 890 08 926 24265 71 80 
955 25072 101 242 616 99 809 26112 (100) 339 400 
8. 43 506 624 27131 261 801 96 425 30 559 600 82 
718 826 28075 (100) 83 225 858 615 22 29048 198 
411 620 61 76 713 88 871 
30040 119 37 342 (150) 438 61 65 593 644 83 826 
927 31009 49 235 440 521 81 666 774 980 32092 161 
205 455 (100). 729 851 62 942 33242 (100) 338 434 
02 802 83 34131 86 (100) 236 304 472 98 574 618 
28 727 30 (100) 47 95 910 35083 95 399 555 618 718 
802 90 36331 608 70 810 996 37071 177 87 244 71 
487 (100 614 15 77 700 54 848 925 38034 199 342 
441 703 23 929 39044 168 227 356 67 402 540 668 


705 74 
40158 305 459 539 54 685 883 926 70 (150) 
41018 2.6 314-403 790 803 42082 233 489 583 93 
43751 (100) 232 65 (100) 325 58 650 720 71 44041 
75.117 23 81 216 414 521 708 94 874 76 941 44 95 
45077 391 558 627 821 917 46026 (100) 190 96 232 
92 353 610 60 92 826 47016 169 (100) 261 378 392 
944 71 48032 42 561 652 66 72 856 938 49010 173 
253 415 502 23 661 S56 969 
50174 305 433 503 33 6˙3 717 45 55 80 944 
(150) 54 31006 170 (150) 210 43 328 487 507 (100) 
657 78 755 52001 126 55 261 (150) 30 15.3) 587 57 
53375 94 942 54007 236 60 304 415 53 770 52 
550411 126 36 264 318 22 531 606 60 807 56028 325 
629 54 788 50 90 6 55 70 57144 393 535 604 70 
(200, 893 99 965 99 58025 58 67 402 14.80 90 544 
709 879 96 59137 67 82 259 348 (21.0) 405 591 (100) 
681 88 774 97 
60181 219 31 355 522 613 66 86 765 816 (500) 23 
61100 (100) 209 27 348 455 586 607 62326 414 594 
855 987 63015 800 495 648 TIL 861 64040 54 (100) 
179 256 427 36 507 610 15 897 (200) 65076 102 326 
81 95 616 723 884 98 66037. 101 83 448 73 (100) 536 
607 10 80 61 67031 34 127 267 408 799 910 61 68 
68071 175 223 317 542 981 69155 271 562 847 (400) 
901 27 65 
70011 249 367 569 832 909 71006 13 33 364 472 
79 524 920 72248 357 464 75 521 51 745 80 885 980 
99 73147 281 366 542 85 932 41 74029 414 658 87 
916 81 75018 79 146 492 709 823 833 76180 220 610 
799 77 98 825 82 908 88 48 64 77057 64 84 238 78 
405 593 633 72 810 76 904 63 78103 228 42 71.471 
639 79073 415 696 826 
80125 31 471 73 640 765 60 78 886 901 81053 
145 218 329 520 765 74 815 28 991 82012 37 262 856 
69 84 487 688 801 83037 279 368 98 497 617 83 773 
849 979 (100) 84110 837 566 759 890 (100) 971 85021 
«82 266 540 50 70 717 60 99 856 70'943 89 86254 77 
806 459 535 90 613 900 81 87096 198 218 66 413 602 
806 930 88026 67 85 98 119 321 48 81.574 681 (100) 
958 (150) 89050 108 54 (100) 97 286 526 30 (200) 617 
90070 200 66 92 322 418 59 91070 204 332 53 84 
787 559 99 951 64 92016 (30000) 241 336 44 88 415 
760 93018 51 179 411 608 51 870 94134 385 90 472 
524 61 670 703 95125 231 82 800 84 999 (150) 67 69 
96007 103 235 42 355 66 497 675 97 795 97187 (200) 
864 70 454 706 75 98 (100) 827 924 98130 861 84 412 
a 89 726 967 96 99196 232 52 67 585 606 9 811 
3 955 
100011 99 146 91 97 895 436 658 937 (180) 
301025 192 82 270 317 432 55 90 828 48 97 102082 
156 218 45 390 760 80 103262 99 426 508 687 860 
912 104044 80 186 59 4 201 440 501 607 59 941 
105334 94 741 998 106008 22 115 247 73 (100) 356 
61 803 31 107211 49 60 619 974 1,8188 (100 
er =. 802 109294 436 582 (200) 88 700 88 65 81 
310144 243 404 38 592 609 983 111184 271 815 


206. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


1. Klaſſe. 2 Ziehungstag, 10. Januar 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

32 43 325 72 417 500 (100) 79 91 677 711 926 (100 
67 1173 205 802 502 939 2118 85 382 450 65 56 
83 654 67 719 87 813 3033 180 225 452 560 643 95 
99 805 930 4139 454 (100) 503 35 632 970 5131 58 
210 72 76 96845 524 (100) 26 83 687 731 87 927 
6015 68 103 325 86 400 726 92 832 902 7397 409 540 
50 695 90 956 8087 96 124 (1000) 203 351 53 95 508 
87 00 645 708 67 951 99 9026 221 58 427 53 560 68 
(15079 721 805 927 
- 10107 234 (100). 832 425 602 719 957 - 11037 448 
500) 74 1150) 75 701 80% 12 9 112 79 872.538 609 
3 760 13305 50 402 604 54 706 1 907 31 60 140% 
144 212 78 a8 74 521 44:78 (150) 68 74 92 1512 
62 9% 237 51 481 582 910 56 163i 602 81024 17481 
82 510 27.607 15 88 508 20 74 926. 188 208 38 410 
58 F81 816 19118 450 523 611 705 916 

20125 353 407 607 709 32 815 019 211858 228 68 
Böl 42 618 56 6% 80 880 50 80 22018 184 326 402 
587 021 76 81 738 fꝗf 23278 89 a 60 421 36 515 
74 80 752 57 21160 81 234408 51958 705 986 23261 
609 94 892 905 50 61 26016 501 739 9 818 27133 
47 240 3% 80 412 662 778 888 921 86 28000 (200) 
112 396 412 22 62 511 B10 % 29008 BE 26 28 4641 


84 500 623 63 782 


453 502 21 678 747 834 


317 408 808 15 954 58 91 115: 
616 (100) 722 (5 


9 322 519 oTı 40% N e n 494 602 62 950 
(150) 113254 66 380 475 596 Ye 614 53 932 114045 
0 361 534 728 74 95 

116132 99 (300) 304 418 892 88 (100 117392 411 586 
118009 481 95 575 658 119001 70 
164 237 430 629 33 55 823 5 
120542 53 59 121013 52 734 832 968 122007 116 
50.04 89 591 (100) 898 (100) 685 722 23 35 969 80 
123221 42 565 601 745 802 124296 54, 396.467 554 
81 694 730 35 846 919 69 125080 (15000) 149 94 
265 522 901 126061 135 290 95 421 46 60. 582 656 
127062 170 77 685 765 800 28 86 919 31 128160 
228 323 402 66 85 718 91 -(200Y 875 129151 206 318 
447 70 531 73 748 40 77 (100) 82-803 918 

130304 8 782 90 868 99 963 131266 346 593 
659 83 773 13203 13 64 231 41 330 59 (100) 724 
93 800 67 (100) 70 917 133197 269 (100) 95 327 73 552 
655 813 953 134012 171 217 570 623 (100) 42 51 720 
893 927 135065 276 620 (100) 727 88 933 136140 
314 97 60) 847 137161 288 436 41 652 846 49 59 66 
138265 86 478 301 59 150) 85 618 81 806 926 
139933 208 72 89 427 81 536 602 991 

140129 213 325 503 95 670 940 44 141032 43 (100) 
210 378 81 99 465 504 656 705 61 71 142487 624 76 
763 113093 182 86 200 45 69 96 318 450 654 700 
144124 (100) 223 67 68 599 607 882 916 46 145017 
73 (200) 200 91 350 562 707 909 146211 875 446 598 
650 59 68 147002 33 62 176 252 69 552 60 84 860 
148013 97 172 303 444 (100) 64 612 40 72 149074 
221 22 320 402 523 27 32 694 (100) 778 984 

150150 241 313 (200) 50 517 82 45 54 (100) 677 
15103% 150 61 (200) 96 (1000 207 42 838 44 414 84 
541 627 55 95 726 953 (500) 152068 73 119 48 234 
304 531 92 618 794 940 153024 436 77 78 631 76 715 
26 58 (100) 894 915 154047 50 185 89 97 282 388 84 
559 654 55 85 721 801 20 905 155056 70 98 175 86 
542.603 795 156142:290 839 57 447 569 602 722 89 
854 157049 217 394 530 896 922 68 158068 105 45 
256 95 99 460 81 680 85 787 159052 100 869 (100) 
86 985 

160043 131 489 61 574 707 44 161074 186 398 
524 76 648 62 784 162180 83-98 414 571 781 866 79 
957 163376 536 78 616 (100) 807 22 975 84 164051 
62 77 142 314 78 448 511 709 83 840.(200) 79 165080 
246 311 403 538 616 63 717 861.77 166180 237 61 84 
371 518 678 (100) 747 807 167016 135 92 500 7 619 
79 709 68 821 61 168250 317 97 618 818 64 74 992 
169055 67 83 123 78 255 309 96 612 50 90 (100) 97 
755 802 901 

170116 (200) 60 222 389 492 555 684 87 719 964 
171032 65 78 202 83 300 530 691 879 966 71 172011 
362 435 801 976 173090 151 218 452 745 888 981 
174086 305 527 694 877 96 900 30 175098 214 475 
748 176267 302 413 65 518 83 962 74 177073 191 
345 710 800 16 42 976 178006 35 159 685 790 846 
910 90 179060 198 (300) 204 31 330 570 (100) 79 (109) 
611 782 811 15 970 

180163 239 62 89 322 85 98 510 12 665 875 981 
18108 74 106 69 229 336 851 182000 388 423 517 
773 183076 324 88 465 511 41 98 621 32 811 947 
18 1030 202 85 86 494 668 97 741 977 185020 76 
150 (100) 56 90 228 519 639 775 903 28 88 186011 
43 367 413 51 74 500 750 897 187049 421 (100) 593 
793 899 901 77 188024 345 436 59 579 717 944 (100) 97 
189042 195 346 437 62 522 62 660 706 860 71 81 972 

190063 288 851 505 610 30 760 64 898 908 
191185 90 612 717 81 808 90 986 99 192069 129 84 
337 431 71 758 95160 193022 47 60 122 (100): 85 
322 448 79 518 (200) 47 780 194033 114 64 228 81 
379 458 87 94 615 703 62 80 91 94 963 195048 181 
330 407 80 503 49 905 196065 118 250 891 442 61 
518 27 69 71 729 809 197003 130 277 428 78 514 
609 709 885 960 198251 304 438 510 606 785 (200 
904 9 (200) 98 199033 59 114 98 232 85 419 99 51 
25 37 58 666 72 707 808 

200184 208 62 432 549 810 41 98 201140 66 
243 309 93 555 634 202 154 68 201 38 98 411 65 702 
840 203069 284 417 747 931 88 204052 79 331 544 
71 907 14 205371 526 45 612 76 759 904 14 206229 
320 644 725 51 841. 207083 360 476 514 (100) 18 78 
(150) 80 208026 262 403 533 (100) 96 623 28 65 
721 48 918 209011 154 202 89 409 49 622 75 707 
951 (100) 8 

210 029 174 291 336 463 571 619 865 984 211226 
41 98 372 437 38 88 507 960 212083 108 85 45 57 
224 57 319 56 448 49 94 523 680 746 97299 213051 
104 (150) 53 211 352 576 214100 88 98 203 855 79 
(109) 572 96 622 812 77 909 215068 107 47 312 52 
417 39 (100) 553 700 64 826 216054 280 302 402 65 
526 35 66 612 740 217 190 206 65 (100) 410 628 82 
8-0 949 218080 139 214 329 603 703 70 833 (200) 
38 63 913 219071 72 80 218 321 28 78 94 521 22 

220055 470 500 48 695 810 47 969 221102 249 
88 320 48 (150) 49 536 92 687 764 853 950 222035 
319 93 435 49 595 629 (150) 740 60 91 852 901 223007 
204 354 509 723 867 901 70 224046 166 207 81 (100) 


735 84% 82 944 117100 825 447 517 (100) 789 118160 
400 544 605 6 62 705 7 941 43 119119 226 62 536 
604 88 89 745 

120305 493 757 846 (170) 955 60 121067 106 67 
87 300 39 589 826 966 122090 81 72 141 489 748 75 
857 (100) 79 932 123123 203 470 77 581 607 79 768 
867 124470 56 647 810 916 49 51 53 125124 66 89 
561 655 742.70 89 851 126351 575 85 (100) 648 67 
69 754 80 (100) 905 127145 456 559 689 (200) 701 
872 965 1285 575 643 (100) 741 895 957 97 
129 60 207 520 878 i 

130 / 163 227 311 43 (100) 406 (100) 10 (10000) 
47 49 592.698 703.48 952 69 131052 61 116 78 79 
221 342 500 942 13202 217 9) 375 458 588 849 944 
48 52 133411 561 90 775 95288 131078 172 622 
747 808 46 90 81 135222 416 549 783 95 96 99 901 
13605 116 36 233 34.312 404 512 615 718 833 85 
132005 100 94 831 416 545 658 (100) 740 842 138011 
164 717 82 828 924 39 48 56 79 139042 408 38 55 
523 9 675 799 

140105 6 69 70 (100) 200 73 440 563 739 818 76 
935 71 141375 098 421 702 927 64 112000 440 90 556 
(200) 77 93.612 742 70 808 78 143037 123 (100) 73 87 
381 80 586 697 (160) 757 857 908 144005 375 89 524 
624 747 59 145068 147 64 (150) 97 254 118 564 792 
(100) 95 935 146282 493 507 630 49 710 26 36 940 
147056 59 (150) 160 329 43 (100) 60 476 555 739 (100) 
41 42 91 848 911 148321 45 607 99% 149073 350 55 
77 401 543 640 714 38 42 901 19 

150031 172 74 245 401 5 60 (100) 549 821 75 85 


Lebens- Versicherung | 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. | 
Weltpelice. 


Haftpflicht- Versicherung, auch lebenslänglich. 


Die Victoria 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. 


e, VICTORIA zu BER 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. 


Unfall-Versicherung 


mit. Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft una die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 
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Zank für Mandel und Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Berlin — Darmstadt — Frankfurt a. M. — Strassburg i. 
Hannover — Güstrow i. M. — Leipzig — Giessen. 
Aktienkapital: 105 Millionen Mark. Reserven : 22 Millionen Mark, 


Stettin, Rossmarkt 5. 


E. — 


Wir übernehmen die Erledigung ſämmtlicher bankgeſchäftlichen Trans⸗ 
actionen, wie An⸗ und Verkauf ſowie Aufbewahrung und Ver⸗ 
waltung von Werthpapieren, Annahme und Verzinſung von Depo⸗ 
ſiten⸗ und Spargeldern, Eröffnung von laufenden Eouten für 
Geſchäftsleute und Private, An⸗ und Verkauf von fremden Geldſorten 
und Wechſeln für das In⸗ und Ausland, Einlöſung von Coupons, 
Vermiethung eiſerner Schrankfächer (Privat⸗Treſors) in feuer: und 
Diebesficherem Gewölbe ıc. ꝛc. nach den an unſerer Kaſſe und brief- 
lich jederzeit zur Verfügung ſtehenden Bedingungen. 


e 
> wo MAGDEBURG- 
1 L BUCKAU, 


Brennmaterial ersparend 


* LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


= dauerhafteste und zuverlässigste — 
ebsmaschinen 


tür Industrie uns MMS 
e Landwirthschaft. == 
usziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 


1 


* W 


Systeme. 


= 1 
Wichtig ist es, 
dass man zur Hebung u. Beseitigung von Husten, Heiser- 


keit, Catarrhen des Halses, der Brust u. der Lungen 
sich sofort der weltberühmten u, preisgekrönten FAY’s 


ächten Sodener Mineral-Pastillen 


bedient. Selbst bei verschleppten Gatarrhen sollte 
die Anwendung derselben nie verabsäumt werden. 
- Der Erfolg Ist sicher, —— 


Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


— Ihre Pay's Achten Sodener Mineral-Pastillen 
gebrauche ich mit bestem Erfolg; ihre Wirkung ist eine 
ebenso sichere als gründliche. Oberst a. D. M. in S. 


Vor Nachahmung hüten! =—— 


Zu haben in allen Apotheken, Drog., Mineralwass.-Hdlg. 


über 832.22, 408 Mk. 
Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410, 219 Mk. 


Volks - Versicherung 
Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, 
Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschiff-Unglück- Versicherung. 


ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Främien- und 
Zinsen- Einnahme 
in 1900: 


„ 11.370,69 Mk. 


die mit Gewinn- 


Emil Schumann, Pirna a./E. 
Weltbekannte Züchtereitieſtourenreicher 
Kanarienedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver. 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb, Ank, g. 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück 

Zuchtweibchen Mk. 1,50. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiter. 4, part. u. 1. Etage, 


Empfehle und versende unter 
GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Tan 
bon 8 , an. Extra ſtarl 
ebaute ſilberne Remon⸗ 
oir⸗lihren für Knaben und 
Oerren v. 15 an. Golden 
Damen ⸗Nemontolruhren 
in reizenden Neuheiten von 
0 A aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders füt 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 

36 Ab 


Qualität. und Dekorations⸗Stücke m 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions-⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren Lager 
innſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
S der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
> billigſten Preiſen. 


ſtatte jur Sahihs⸗-Ghronometer. 


r und Reparatur⸗Wert 


une 


N Eisenbahnsehilenen X 
ı Banzweden. und Geleifen, Grubenſchienen 
md Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
iſerne Röhren zu Wafferleitungen 2c. offer tren billigſt 
Gebrüder Beermann, Speicherür. 29. 


"ür je 121 M. sind je 2000 M. 
gaſch erreichbar. Pro pecte koſtenfrei. 
Ungar. Körsen-Journal, Budapest, 


8 8 
Aufruf, 
rhält ſofort 
Auswahl. 


Wer reiche Heirat 
ſucht, Bürger⸗ oder Ad lſtand, 
600 reiche Partien a. Bild zin 
Senden Sie nur Adreſſe 

„Reform“, Berlin 14. 


Zum Export eines a . 
vo züglichen kohlenſauren 
Trink- u. Tafelwaſſens 


ſucht mit Exportfirmen Verbindungen an 
zuknüpfen. 


258 . 8 62 2 
Lin denſtraße 25, 
1 Tr. r., eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche, Waſſerkloſet, Bade- 


30170 255 0 51 56 506 1157 98 276 81 323 Zee SESSNSEOHEHELE 


x a ur, = . . >10 April 1902 
g 983 151044 115 811 23 496 590 35 66 86 97 850 62 125 5 Lſtube und Zubehör zum J. April TE 
270.83 1 580 675 82 83 40 910 Ain 82 90 7% 2 1520 b 127 221 388 557 636 750 62 (100 18095 312 el 12 el U. 3 f Prei „ gyn 
0 2BEE185 407 000 27 e e 900 28 ee 12% BOL 6 607 18 78847 BOB 95 18 114 2 2 4 8 614 756 Ob Sp 5 3 Electromotore Fu vermiethen. Preis 480 % jährlich. 
609 65 915 35305 42 512 822 % 36114 585 751 79 | 46 70 832 57 950 1800 96 151 (100) 90 245 78 98 Polsterwaaren € Näheres daſelbſt 4 Tr links 
2, 70 54 253 562 92 697 38076169 81 201 401 | nig 47 90 720 91 78 816 85 45 67 72 900 166252 et 3 . 25 daſelbſ n 
674 30 — 71 > * 75 ee nr 155 > 7 (150) 329 183 u 1.708 833 57 900 20 8 112 ſowie ganze Ausſteuern in — — ee — ale, 8 Dynamos, 7 — 

h e e e Bl e e e 5 6 . 5 230 5 488 512 31 848 908 16 800 14 85 86 (200) 92 | sm ten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ iethe). Stets gebr. Maschinen g sr 
%% yon 1 106 ,,,, ]—ßu.]⅛ VBhçé—. jagen CT Maren 9 Sem: den 10. d. 02 
80 77 446 W% 308: 2% 5% 6. 57 93 816 | 468.556 608 47 706 ) 91: 2 1 8 5 53 
i a BE RER BOLD OR 90 04 70 59 819 16005 109 298 BIO BI? 916 101124 (150) 2% Enumierfir ET eee Alain „ Fuchs, Berlin SW. 19. 5 Neueſte Nachrichten 

5 600% 171 215 82 % 70 170%) 337 47 | 312 472 542 637 782 876 921 48 162007 (100) 59 8 erl. "Bar ae "Di 5 2 8666066 1 Daum 
857 (0% 731 813 14 00 75 (% 4821 404 25 00 | 105 4364 227 474 589 630 817 57 90 109119 800 (00 .. Ä |... zi. Yewenmigeit ber Tanivier der 


626 733 42 70 C r ee 1351 Ai 472 HB 758 893 561 67 680 920 (100) 164040 248 73 769 165181 
519 166083 97 121 830 515 63 70 825 956 167184 
(500) 53 83 327 42 7 20 615 (150) 20 4 (100) 50 856 
16827 58 (10% 357 796 813 (150) 21 169599 629 85 
925 61 68 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 


Damburgeimerifao:Linte, 


50115 208 4.4 608 (100) 002 51138 201 59 76 
727 (100, 837 77 938 /7 52013 163 266 851 485 584 


D. Boilia, 7. Jannar 8 Uhr Nachm in Philadelphia. 
615 NM 53318 556 693 8/2 0,7 51320 465 727 63 


„ Adria, 6. Januar 12 Uhr Mittags in Phila⸗ 


D. | Unssmann, 


m — — En = 42511 56031 1 295 435 561 170 00 19 87 641 53 90 951 171085 41 238 40 | blutarmer Kinder — jetzt wieder eine delphia. 

50 036 70 179 208 313 60 531.664 812 13 5831L 1 303 93 62 (100) 81 486 790 908 16 31 172202 80 336 Kur mit meinem beliebte Ztlicherseits viel si 8 . 

988 300 157 5 0 1 0 391 5 805 37 75 28 000 55 74 8 701 810 171007 40 213 20 645 Ferna ten 25 5 ae 8. Januar 8 Uhr Vorm. von Nenport 
00 45 57 277 85561057 86 (100) 239.392 457. | 174054 (100) 128 377 487 669 730 6 97 175144 69 2 2 . D 4 3 ; 

50 nn 2 48 De . 480 7 52 007 000) | 26 306 7 AM 2 98-7 97 917 17000 19 3a 0 8 Reifſchlägerſtr. 3, La husen's Jod- Eisen- Andalusla, 6. Januar in Port Salb. 

79 659 (100) TIL 21 48 910 % 6300 73 93 118 220] 43 


520 626 721 67 86818 177007 18 22 108 326 (100 » Arabia, von Hamburg nach Antwerpen, 7. Jan. 


Bu 18 61.8539 79 m GAB 12 218 9% 787 895 48 520 643 752 852 925 128 0 381 405 62 589 61 0 fiehlt: 2 9 Uhr 40 Min Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
65020 101 8 50 61 47 01 % di 66020 235 85040 90 28 17925 43 84.402 45 583 97 605 784 (100) | emp j „ Armenia, von Hamburg Oſtaſien, 8. Jaunar 
100) 97 403 538 0% 6% Seh 53.951 67066 77 92 262 180010 131 361 631 722 816 71 181120 81 71 g 12 Uhr Mittags von Antwerpen 5 
1850 60 80 470 % 795 % 68329 55 392 650 99 408 71 016 54 (% 1820% 20 50 175.80 221 9⁴ a ’ '' At 1-8 in Rio Grande 
69058 64 106 36 817 4% 94 (100) 575 627 43 859 987 356 5883 600 730 81 864 88 99 950 96 183002 32 489 C E EI II 0 en, 7. Jaung; ö Rande 

in 7001 let 73 209 13 819 37 77.82 81 85 407 14 | 560 671 814 907 184109 34 296 383 96 421 618 99 5 » Zustralia, von St. Thomas nach Hamburg, 9. 
8,81 721 80 l. 7020 280 370 561 723 50 946 743 9% 869 997 188106 11 68 412 21 517 666 90 727 d (Bestandtheile: 0,2 Eisenjodürin 100 Th. ff. Leberthran). Jauar 8 Uhr Vorn. in Havre. 
72153 (100) 823 596 675 85277 90 73087 149 316 | 938 186089 108 56 218 (150) 538 68 765 960 187117 · un Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt Canadia, von Hamburg nach Weſtindien, 7. Jan. 


552 690 715 839 61 961 74011 343 596 629 77 79952 
25001 3 59 143 211 18 (100) 70 308 50 488 566 770 
76067 122 444 506 O1 681 7% 887 080 77109 362 
70 476 (100) 520 5% 95 629 73 87 41 96 
78070 122 21 820 69 481 87 570 691 889 790383 (100) 


438 6414871 188064 185 292 351 426 63 79 80 701 988 
99 189037 183 214 301 441 723 85 828 

190066 73 83 810 23 54 425 78 590 770 845 91 
56 191177 270 95 832 568 611 99 809 65 98 929 
192262 372 595 700 915 41 193118 27 229 398 422 


9 Übr Nachm. von Havre. 
Cheruskla, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
‚serie, 9. Jan. 1 Uhr Vorm. von Antwerpen. 
Christianla, 6. Jauuar 10 Uhr Nachm. von 


blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen älınlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 5 


— 


Daunen, 


garantirt ſtaubfrei. 
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102 57 49) 509 74 800 91 957 71 62 548 619 98 834 917 191202 (100) 333 76 482 hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne Liſſabon. 

so? 139 339 (200) 97 542 76 629 58 61 781 | 195093 259 450 547 609 809 196186 841 51 75 425 = Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch | „ C. Ferd. Laelsz, 7. Jannar 6 Uhr Vorm. von 
ge 15 a 1 698 742 5 52 82005 145. | 97 551 827 78 925 11 97 197206 Spy: — Eu F t I let eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für die Singa ore 
2. 220 27 88 808 30 9% 83143 205 817 21 586 75 ff 92132 58 19 325 51 424 36 666 19 5 \ : 75 x 
608 86 766 982 ee Se Doreen 5 2 85 — ER gs A er ige n 8. Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 8. D. . von Genua nach Newyork, 9. Jan. 
801 SL 85195 285 57 70 87 769 86058 427 81 512 200018 365 86 407 642 45 76 (200) 764 88 801 sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk, letztere 12 Uhr Mittags von Gibraltar. 


60 (100% % 748 81 88 985 87020 322 63 96 822 61 
88160 358 459 pi 89022 215 62 76 94 520 30 694 
84 916 
90199 225 336 566 620 40 872 9110 80 295 4 
74 430 73 589 636 51 764 09 832 3848 92048 175 
228 416 523 52 693 790 860 66 986 93149 226 29 65 
301 29 69 708 30 910½½/ 362 460 92 668 767 95228 
853 521 78 647 49 71 8% 997 96130 71 603 97099 
243 90 300 441 98 781 851 93 98071 385 401 (100) 5 
20 517 45 612 22 50 93 90 816 99286 319 98 426 569 
727 2 (150) 08 
100.656 130 227 89 464 76 88 790 60 855 62 101080 
254 51 % 5a 87 99 518 725 41 10251 62 85 98 
248 58 74 302 (150) 472 510 103061221 104072 117 
87 79 833 89 (100) 498 52 77% 880. 979 105163 261 
\ 4A 38 68 570 78 917 106128 207 844 79 (100) 81 
8 549 705 7 44 80/8 967 68 107005 87 150 67 345 626 
27867 844 994 108000 5 7 52 94 460 511 29 62 109200 
— 522 —.— 657.978 
10.852 147 297 411 611 111161 944 62 401 78 
652 754 858 967 112025 59 458 74 568 605 89 92 716 
118177 263 317 19 20 22 472 81 587 610 11 78 994 


114182 271 82 402 814 920 113064 (150) 211 816 82 
580 


201 629 59 790 828 994 
445 533 704 800 21.998. 756167 71 00 len N.. Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 500 Mk., 7 4 


D. Dacia, 8. Jaunar 4 Uhr Nachm. in Hamburg. 
Dortmund, 5. Jau. 4 Ihr Nachm. in Neworleans. 
Franc'a, 8. Januar in Havanna. 
Granada, 7. Januar in Rosario. N 
Hellas, von Tünkirchen nach dem La Plata, 8. 
ik 1 Uhr 20 Min. Nachm. Prawle Point 
paſſirt. 
Karthago, 8 Zaruar in Montevideo. 
Lydia, von Hamburg nach Südbraſilien, 8. Jan. 
8 Uhr Nachm. von Ha re. 
„ Nauplia, 6. Jaunar 3 Uhr Nachm. von Newyork 
via Copenhagen nach Stettin. 
„ Numantia, 7. Januar von Valparaiſo via Mon⸗ 
tevideo nach Hamburg. 
Parthia, 9. Jauuar 3 Uhr Nachm. von Belfaſt. 
„Pennsylvania, von Hamburg nach Newvork, 7. 
Jau. 1 Uhr 30 Min. Nachm. von Plymouth. 
„ Fhoenlola, von Newyork kommend, 9. Januar 
1 Uhr 45 Min. Vorm. Cuxrhaxen paſſirt. 
Polynesia, von Hamburg nach Weſtindien, 6. 
Januar Ponta Delgalda paſſict. 
„ Sambia, 9. Januar 6 he Vorn, von Nokohama. 
„ Sparta, 9. Januar 3 Uhr Nachm. von Boſton 
nach Hamburg. 
„ Valenola, 7. Januar von St. Thomas via Havre 
nach Hambura. > g 


941 201018 37 95 188 279 369 422 506 622 80 778 
987 202028 60 92 179 467 81 513 645 781 76 
203 170 279 480 860 952 2041010 88 153 (300) 71 
76 256 316 466 (100) 568 615 80 875 88 987 65 78 
205 122 409 76 606 758 206 099 105 298 204 59 (150 
412 614 20 81 988 207 020 482 (100)-629 761 81 
66 966 208 128 70 309 563 81 (100) 89 612 730 820 
912 81 209 010 81 (100) 113 (150) 219 378 468 778 

210016 90 301 621 805 931 211115 227 311 20 
67 71 98 (100) 478 (100) 84 87 503 793 815 22 
212 197 29 871 902 47 (100) 213 012 32 94 (100 
109.264 468 665 745 (100 214184 485 590 625 97 
215 045 78 510 633°45 775 216222 (8000) 81 305 
92 437 61 70 513 678 723 882 960 66 217024 77 128 
89 210 68 363 48 585 603 90 701 852 60 73 218 133 
294 317 400 17 647 91 716 45 81.99 (109) 989 219001 
161 93 280 497 706 85 (100) 910 91 

220 0 50 236 94 373 432 521858 221000 (150) 
363 489 546 682 72 (100) 709 819 (100) 49 51 974 
222057 86 220 85 804 87 479 881 223 


Grösse für lüngeren Gebrauch proſillicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma ,„ 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in „. 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken], 
Stettims und der Vororte. „ 


H. R. Heinicke & Chemnitz, h 
Specialgeschäft|f Wilhelmplatz 7. 
fi 5 
. 


Fertige Bezüge, 
Fertige Laken, 


Hemden-Flanelle 
in 
guten Qualitäten 


zu allerbilligſten Preiſen. 


u u iu nn nn nn nn 


Illustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. 


Sehornsteinbau 5 
Höchsten Schornstein 


und 


Dampfkessel- I der Erde von 140 m 

r e OUT TE Einmauerungen. ] Höhe ausgeführt, 

Edelweiss-Cigarren. is + 
— Schwe ia. 200 St. Mk 2% — ET 
N Aenne Lic, Joel 200 „ „ 280 Fr 
b. egtea lang 00 „ „ 420 CAE 3 

ück au franko. (09441) n 


95 
Von 1. 
⸗Fabriklager, Bos wil (Schweiz). 


um Sternberg ı ent. 


— "Elektiö-/ngenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Ku Be, 


